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'Bfira
>1 ;iiiii hs am$ZmZÜnle I^uzern
Rohrmöbel, Korb- und Bürstemvaren, Stubenwagen,

Kinderwagen
Bekannt für preisgerechte Ware 111

gegründet 1891

J. Theo Müller, I&. C. Chsropraktor
Hirschengraben 41 a Luzern

Sitz der kant. Vereinigung Telefon: Luzern 2 69 35 oder
Kastanienbaum 3 7119

Röntgen-Kabinett X Ray. Rayon X

Sprechstunden täglich von 10-12 und 14-19 Uhr, Samstags 14-17 Uhr und nach Vereinbarung
(Sonntags ausgenommen) 65

Zuverlässig bedient und beliefert Sie die altbekannte Firma

u «I. Mötlieliii. Holzhandlung, Kerns

Firma von Büren & Co.
Bundesplatz-Bundesstraße 38

LUZERN Tel. 2 25 45

dipl. Berufsvermittlungs-Büro
empfiehlt sich für An- und Verkauf
von sämtlichen Grundstücken
Verwaltungen. Schätzungen
Expertisen und Beratung in
Immobilienfragen. 73

63

Cßemid

am oftansermärcßt

wieder zum

billigä Jakub
bi d'r Gßrone
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'W â^stenîtia/en, 5tuö6N^aF6n,
^àe/e^aFen

Lelcanllt kür preÎLZereckite V^âre 111

ZeZrÛQâet 1891

,Z. Vlieo Fièsêê< i. ZD. <'. < lîìi«pi
Hirscksngraken 11 a Z.îI5< > II

Lit/ âsr ksnt. Vereinigung 'I^elekon! kiU/srn 3 99 33 oder
Lastanisnkauw 3 7119

Königen Kabinett X ka^. ksyon X

Spreekstunden tägiieb von 19-13 und 11-19 Ukr. Samstags 11-17 Ukr und nacü Vereinbarung
(Sonntags ausgenommen) ss

öeciient unci öe/ie/ert Äe âe a/töe/cannte 77rma

54 Vîôtli^Iiii. â/^/îanci/unA-, Iivri»si

kirina von Lüren â (üo.

Lunüssplat^-Lunüesstraks 38
1-eI. 2 25 45

dipt. IZsruksvsrmittlungs-IZllro em-
püeblt sieb kür à- und Verkauf
von sämtiicben Grundstücken
Verwaltungen. Scbat/ungsn
Expertisen und Leratung in
Iminobilisnkragen, 73

ss

c?/7Z

^îNZKZà AîàO^s
ö/ r/r (?^o/?e
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bortrefflidj miebergegeben mirb. 3>emnadj ift!" 3n 2Saffen mar feiner, ber e§ foagen
bejeidjnete man bärenftarfe, al§ unüber- moïïte; aber man befcfyicftc ben 2Mcf* Suefcf)
toinbltd)' geltenbe ©ennen unb Äraftnaturen bon ©öfdjenen, unb ber fatn fogïeidj, al§ er
al§ „liefen". 2)ïit folctyen „[Riefen" fyaben f)örte, e§ fyabe einer btri getjöfmt nnb
fidf)' nnn folgenbe ßraftftücflein abgezielt: auêgeforbert. Oer fefyrte beim ißräfibent ©e-

•3bt ©öfdjenen mar ein riefenmäfjig ftar= rig in SBaffen ein, unb ber Serner mar aud)
fer 2Rann, 2ReIdj S/refcfy mit tarnen. @inft in ber ©tube. SJlan ftellte bem SDÎefct) SSrefcf)

brachten fie einen liefen an einer Äette au§ eine SRaf; 2Bein auf. ©ogleicf). brüefte er
bem Äanton Sern über ben ©uften nadj mit ben öänben bor 22mt bie SRaff jufain-
SBaffen unb forberten bie Urner ijerau§: men tote eine ©eifenbfafe. 2Ran [teilte iïjm
„2Bann einer ba ift, ber'§ mit i([m firobie= cjleicf) mieber eine anbere b)in; er tranf unb
ren mitt, fo foil er fommen, mer immer e§ fagte: „2>er 9tie§ foil fommen."

Wittkop & Co.
Beckenried Lederwarenfabrik

Telephon 6 82 44

liefern u. a.

Velopacktaschen
Sporttaschen
Rucksäcke 3

Alb. Rebsamen
A. G. 65

Luzern
Kramgasse 7

Nähmaschinen

Verlangen Sie

den hübsch illustrierten

HUSQVARNA
Prospekt; er orientiert Sie

eingehend Uber die grosse

Auswahl end Vielseitigkeit dieser

Qualitäts-Nähmaschine.
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vortrefflich wiedergegeben wird. Demnach ist!" In Waffen war keiner, der es wagen
bezeichnete man bärenstarke, als unüber- wollte; aber man beschickte den Melch Tresch
windlich geltende Sennen und Kraftnaturen von Göschenen, und der kam sogleich, als er
als „Riesen". Mit solchen „Riesen" haben hörte, es habe einer Uri gehöhnt und Hersich

nun folgende Kraftstücklein abgespielt: ausgefordert. Er kehrte beim Präsident Ge-
Jn Göschenen war ein riesenmäßig star- rig in Waffen ein, und der Berner war auch

ker Mann, Melch Tresch mit Namen. Einst in der Stube. Man stellte dem Melch Tresch
brachten sie einen Riesen an einer Kette aus eine Maß Wein aus. Sogleich drückte er
dem Kanton Bern über den Susten nach mit den Händen vor Wut die Maß zusam-
Wassen und forderten die Urner heraus: inen wie eine Seifenblase. Man stellte ihm
„Wann einer da ist, der's mit ihm Probie- gleich wieder eine andere hin; er trank und
ren will, so soll er kommen, wer immer es sagte: „Der Ries soll kommen."

«kîttkop S vo.
Veekennîîeii l.S^si'vvsi'Skàbi'ik

Uslsplion 6 32 44

listsrn u. s.

Velopsvkîssvken
Tponiîasvken
kuvkssvke -

Mk. kekssmvn
Q. ss

I-uzeei»n

Kfamgasss?

ülsikinssvkinen

VàW
à Âàiûàià

»WVtM
u omüiiui 8iö

üböl à WW
llil! à-

Ml
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E. Näpflin-Scliilter
Eisenbandlung Wolfenschießen
Schwedische Waldwerkzeuge

mit Garantie
Haushaltungsartikel
Seilerwaren Farben

Vertretungen :

der Holda- u. Cu-
linex - Holzsparherde,

mit 30 bis
100 Liter
Warmwasserboiler.

Ofen- und Koch-
herdfabr. Sursee.
Mars- u. Jupiter-
Kochplatten.
Pratteler P.

Kamine. Feuerfesten

Materialien
für Kochherde
und Oefen. 42

Beratung und Referenzen vom Fachmann:

W. Christen
Kaminfegermeister und Hafnerei
Wolfenschießen Telephon 6 88 42

Es gibt keine dämpfigen 61

Pferde mehr!
Alle Affektionen der
Lungen und Luftwege
bei Pferden werden
rasch und gründlich
geheilt bei Verwendung

des berühmten

SIRUP FRIUTIS
von Tierarzt J. Bellwald. — Vieljähriger,
großartiger Erfolg. Tausende von
Dankschreiben direkt von den Besitzern. Von
allen ähnlichen Mitteln ist Sirup Fructus
das erfolgreichste und bewährteste. Sirup
Fructus (tjja Patent 37824) ist ein Pflanzen-
Extrakt und nicht zu verwechseln mit
Anpreisungen, die von Nichtberufsleuten
gemacht werden. Preis pro Flasche Fr. 4.50.
Verabreichungsweise angenehm und
einfach. Gebrauchsanweisung und Ratschläge
in bezug auf Fütterung usw. werden
beigelegt. Kein Depot und keine Vertreter.
Man wende sich direkt an den Erfinder.

J. Bellwald, Tierarzt, Sitten

I*arketterie und Sägewerk
Gebrüder Gtissig, Grafenort Tel. 688oe

Prompte und leistungsfähige Lieferung an Private und Baugeschäfte. Verlangen
Sie unverbindliche Offerte.

43 Schreinerei - Verkauf von Brennholz
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D. Zîlapklii» îHelìiltvr
DissnàndlunA ^VvIîvii^eliivLviì
Sedveâisvìie Vslâvsrkzeuge

mil Dsronìie
gsllsàaltllugsarillceì
Seilervsreii ksrbeu

1W Imiter Vî^arm-

?raìteler Xa-

Leràtung und keksrenTsn vom pgebmsnn!

vv. OI»ri8tv^
I^aininkegsrineigter un^ tiakirersi
^Volkensctìieûen ?el6pbc>u 6 88 42

I?8 KÎIltt lîviiìv àîiiilptiKvi» ^

Z?tvrà invlir!
^.IIs áàktionen der
Dun-xen und Dut'tvsge
bei pkerden werden
l'gseb und Krundliek
Keksilt bei Verven-
dunz des berübwtsn

îSIWTI^ I ITT e VT
von 'pierur^t ^>. LsIIwslâ. — VieMbrigsr,
Aroûsrti^er DriolZ. Duusends von Dunk-
sebreiben direkt von den Lesilxsrn. Von
uilen âknlieben Nittsin ist LirupDruotus
dus ortoißlreiebste und bewuiirteste. Lirup
pruetus (H puìsnt 37824) ist sin püun^sn-
Dxtrukt und niebt xu verweeliseln mit H.N-

preisungsn, die von bàbtbsrut'sisutsn ps-
muebt werden. preis pro plusebs kr. 4.5V.
Vsrubrsiebunßswsiss anpenebm und ein-
kueb. DebruuobsunweisunA und kutsebluAS
in be^uA uuk pnttsrunA usw. werden bei-
^elsKt. Xsin Depot und keine Vertreter.
Nun wende sieb direkt un den Dründer.

?»àvttSrRS TTITÄ GàKSTVSà
-pei. g 88 00

prompte und leistungsiubige DieksrunZ un privuts und Luugesebûkts. VerlunZen
Lis unvsrbindlicbs Dkerts.

4Z 8vI»r«ii»«r«K Vvrli»»î vu» Lrvi»i»I»oIzi
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Juitlfedem JMlbleistifte
Briefpapiere - Bureauartikel 21

Gratulations- und Trauerkarten
Mal- und Zeichnungsartikel

Bücher zur Unterhaltung und Belehrung
kaufen Sie vorteilhaft und in bester Qualität im Fachgeschäft

^BuchüaiulCung $xan<z <Re$>, tnqelb&ig

ijotri «Tnibfee ob Engelberg 1800 m ü. M.

Der Treff ® aller Sport- und Bergfreunde
Altbekanntes Berghotel. Gemütliche Restaurationsräume. Sonnige Teras-
sen. Zentralheizung in allen Zimmern. Dank seines idealen Skigeländes
und der guten Schneeverhältnisse günstiger Aufenthalt für Skiferien.
Mäßige Pensionspreise bei bester Verpflegung. Weekend-Arrangements.
Höfl. empfehlen sich die Besitzer. 2o Gebr. Heß

Albin Gnos
Hergiswil a. See Tel. 7 21 78

Elektrische Licht-, i(raft-

und Sonnerie-lnstallationen

Umänderungen

Reparaturen

Beleuchtungskörper

Elektr. Apparate

Fachgemäße und prompte Bedienung

unter billigster Berechnung 5(,

Mit höfl. Empfehlung! Obiger

©leid)' fprang er auf t£)rt Io§ uttb marf
ifjrt g.u 33ob en, fo Pafe ber SRiefe um ©nabe
fcprie. äReld) tourbe gefragt, ob er feinen
ferine, ben er fürepte? ©r antmortete, er
fenne feinen als einen Seffiner, ben er nod)
nie geprüft pabe.

(Sinntal ging er mit Sßräfibent ©erig
gegen ben ©f. ©ottpatb, uttb ber Seffiner
faut mirKid). @r mar ein Säumer, unb ©e=

rig jagte jn SïReld) : ,/ißade ipn!" SReld) liefe
fid) biefeê nid)t poeimal fagen, pacfte ben
tRiefen, lange rangen fie miteinanber. ©e=

rig mar in SBerlegenpeit, iprn bangte, ba er
51t bem Kampfe gepept patte, ©nöltcp fiel
ber Xeffiner, ÜKeld) SPefcp hon ©öfcpeiten
mar SDMfter über ben liefen unb fomit
über aße, bie er fannte.

Sind) im unteren Äantonsteil bon Uri
merben äptulidje ©pifoben bon ftarfen SDTän=

nern erjäplt. ©tue fo!d)e ©pifobe lautet:
33or uralter Seit fam über ben @ee perein
ein SRiefe nacp Slltborf. ®iefer forberte bie
Urner perauë, menn feiner fämpfen molle,
fei e§ für Uri eine ©djatrbe. 3n SCItborf ;e=

bocp fanb fiep- feiner, ber fiep mit bem frem=
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Lriatgapiars - Uuraauartillol
(^ratulations- unci Urauerkarton

Nal- uuà ^ôÌLknunosâi01^eI
IZiieber 2ur Uniorbaltung unci Lelobrung

bauten 8is voeieiwati unà in bssigr (^>uaiiiâi im poodKesebsti

oà à^e/berF 76i)i) m it. M

ver l'rekk H aller Lport- uncl Ler^kreuncle
^.iibsbaaoies Lsrgbotel. (Zsmüiiicbs ItssiaurMioiisiüume, Loanixo Isras-
sen. ^eniralboi^ung in Men wimmern, Oànit seines iàsàn Llii^siânàes
unà äse Auisn LekaesvöibäNuissö gârisiiZsr ^ukenUiaii kür Lbikerisa.
NàLiZs Pensionspreise dei besier VsrpilegunA. ^Veàsnà-^rrÂNgeinenis.
Lok. empksbien sieb àiv IZesiwer. 20 (îebr HeL

ìII»ÎI» ßm» »M

tlerxisvil s. 8ee lel. 7 21 78

/k/e/ckr/5o//e TUc/N-, /<rs/t-

Uinäncksrungsn

Uoparaturen

kZswuektungsüörxer

Ulelltr. Apparats

Uaekgsmäka unà prompte IZackioming

unter dilligster kereednuug

Nit kötl. blmpkekluug! Obiger

Gleich sprang er auf ihn los und warf
ihn zu Boden, so daß der Riese um Gnade
schrie. Melch wurde gefragt, ob er keinen
kenne, den er fürchte? Er antwortete, er
kenne keinen als einen Tessiner, den er noch
nie geprüft habe.

Einmal ging er mit Präsident Gerig
gegen den St. Gotthard, und der Tessiner
kam wirklich. Er war ein Säumer, und Gerig

sagte zu Melch: „Packe ihn!" Melch ließ
sich dieses nicht zweimal sagen, packte den
Riesen, lange rangen sie miteinander. Gerig

war in Verlegenheit, ihm bangte, da er
zu dem Kampfe gehetzt hatte. Endlich fiel
der Tessiner, Melch Tresch von Göschenen
war Meister über den Riesen und somit
über alle, die er kannte.

Auch im unteren Kantonsteil von Uri
werden ähnliche Episoden von starken Männern

erzählt. Eine solche Episode lautet:
Vor uralter Zeit kam über den See herein
ein Riese nach Altdorf. Dieser forderte die
Urner heraus, wenn keiner kämpfen wolle,
sei es für Uri eine Schande. In Altdorf
jedoch fand sich keiner, der sich mit dem frem-
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HERGISWIL am SEE
Telephon 721 92

84

Vermiete: Transportabler Steinbrecher
undselbstangetriebaner Aufbruchhammer

Inkasso- und Sachwalterbüro

§ans 3mfdd
§ergtet»ü a. ©ee

Telefon 7 20 39 - Postcheck VII 8171

Inkassi
Liquidationen
Nachlaßverträge
Verwaltungen
Vertretungen
Wertschriftenhandel
Testamente
Beratungen
Auskünfte 52

<#£> Velo
benützt eine Winterrevision

bei 83

Mich. Blättler, Hergiswil

Karl ßtubcr, Kern»
ßlepl)on 8 61 22

fîtsto*0ocage
KeparaturwerBflatie 17

tlîietaufo ^ Car^lpln

ben iRtefen p rneffen Wagte. 2)er Sanbarn»
mann tonnte aber bon brei ftarïen jungen
©ernten tut ©cfeäcfeental. @r liefe einen ber
trüber rufen, S>a faut ber jiingfte. 55er
Sanbammann fragte ifen, ob er perft ju
SDtittag effen Wolle. S>er aber antwortete, er
Watte perft ba§ ©ffen berbienen, ging unb
pacfte ben liefen. @r brücfte itm in ber
Sftitte pfammen unb Warf ifen beim „2ö=
Wen" über ben Sorfbact)', fo bafe biefer be®

finnungêtoê tag unb balb feinen (Seift auf»
gab. Sann ging er mit beut Sanbammann

pm Sffen. iöeim Stbfefyieb Wollte ifem biefer
ben Sofjn geben; er aber nafem nicEjtS an. ©§
War ifent genug, ltri§ Sfere gerettet p fea»

ben. SBie man ifen aber brängie, etwa§ p
nefemen, berlangte er fürs 33ie| etWa§ ©alj.
S)er Sanbammann befafjl, ifent ein gafe

©alj fyerau§pgeben. S)er ©djâcfeentaïer
nafem ba§ ©atgfafe auf bie ©dpltern unb
ging bamit fort, al§ berfpiirte er überhaupt
feine Saft.

göb ntcinge e§ SHg brara,
fcr 2tnber gfäd) «üb.
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bslsplron z' 21 92
»4

Vermiete: l'l'snspo?'tsb!s^ Ztsindrseksr
U^ssidswngàisbsrisr-Aulbruckksmmel'

Inkssso- unci SsLkiWÄlisi'düi'c)

Hans Jmfelö
hergisMil a. See

Islston 7 LOSS - î^OSicvsck VII S171

inksssi
I_!quicistiorlsn
dlssiiIslZvsrtrâgs
Vsrwsltsrigsri
Vsrtrstsngsn
Wsrtsctirittsntisricisl
psswmsnts
Lsrstungsri
/^uslcûritts ss

<â/ â H «

bsnüwt eins Wintarravision

bai

Nià. LIâttìer, tierZiswiî

Karl Sucher, Kerns
Telephon 8 61 23

Mto-Harage
Reparaturwerkstätte i?

A Nwtauts ^ Lar-Mpw

den Riesen zu messen wagte. Der Landam-
mann wußte aber von drei starken jungen
Sennen im Schächental. Er ließ einen der
Brüder rnsen. Da kam der jüngste. Der
Landammann fragte ihn, ob er zuerst zu
Mittag essen wolle. Der aber antwortete, er
wolle zuerst das Essen verdienen, ging und
packte den Riesen. Er drückte ihn in der
Mitte zusammen und wars ihn beim
„Löwen" über den Dorfbach, so daß dieser
besinnungslos lag und bald seinen Geist aufgab.

Dann ging er mit dem Landammann
zum Essen. Beim Abschied wollte ihm dieser
den Lohn geben- er aber nahm nichts an. Es
war ihm genug, Uris Ehre gerettet zu
haben. Wie man ihn aber drängte, etwas zu
nehmen, verlangte er fürs Vieh etwas Salz.
Der Landammann befahl, ihm ein Faß
Salz herauszugeben. Der Schächentaler
nahm das Salzfaß auf die Schultern und
ging damit fort, als verspürte er überhaupt
keine Last.

Es gäb mcmge es Aig drum,
dr Ander gsäch mid.
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«foil. Itoilrer
(Ê^auunJeZne/z-many

Buochs Telephon 6 81 81

Übernahme von Hoch- und Tiefbau

Reparaturen

Eisenbetonarbeiten

Wasserbau

und Bachkorrektionen

Chaletbau si

£û<fyen iß
$ct§ toeifiie ^itlfcer.

„£>err ülpot'hefer, fcfjtnecfen @ie bod) ein=
mal 'Sag loeifje SfMber, ob baë fjucfe iff-"
— „§m, .gud'er tft e§ beftimmt rttcfjt/' —
„fpat meine grau boch redjt, bann ift e§ bie
$üte mit ^Rattengift."

Schlafmittel.
„können Sie biefeê (Schlafmittel tnirü

lieh empfehlen, §err Slpotpefex?" —- „(£§
ift unübertrefflich, «fierr Äraufe roir
geben §u jeber glafd)e einen SEecfer mit!"

Gntfcfulbigungèfcf reiben.

„TRein ©olm !ann nod) nicht jnr ©d>m
le fommen, fern fchlimmeê 33ein hat fidf in
bie Sänge gebogen."

Erfahrung mit üinbern.

„8ie toollen b.ie ©teile al§ Äinbermäb=
djen. Stäben 8ie benn Erfahrung mit $in*
bern?" — „Slber, gnäbige grau, ich toar f
elber jahrelang eineê."

R. Näpflin, Beckenried

Zimmerei-
Arbeiten
jeder Art für Neu-,
Um- und Aufbauten

und Schreinerei

Uebernehme

schlüsselfertige
Bauten
unter billigster
Berechnung

Chaletbau

Zimmerei
Telephon 6 83 18
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k»o«I»8 Tölepkon 6 81 81

Übernabma von »ock- unck Dieklzau

Reparaturen

Ti»enì»etonarì»eiten

^Vss8erì»su

unck Lacìilcorrelltionen

Ltialetìzau «i

Lachen ist

Das Weiße Pulver.
„Herr Apotheker, schmecken Sie doch

einmal das Weiße Pulver, ob das Zucker ist."
— „Hm, Zucker ist es bestimmt nicht." —
„Hat meine Frau doch recht, dann ist es die
Tüte mit Rattengift."

Schlafmittel.
„Können Sie dieses Schlafmittel wirklich

empfehlen, Herr Apotheker?" — „Es
ist unübertrefflich, Herr Krause wir
geben zu jeder Flasche einen Wecker mit!"

Entschuldigungsschreiben.

„Mein Sohn kann noch nicht zur Schule
kommen, sein schlimmes Bein hat sich in

die Länge gezogen."

Erfahrung mit Kindern.

„Sie wollen d.ie Stelle als Kindermädchen.

Haben Sie denn Erfahrung mit
Kindern?" — „Aber, gnädige Frau, ich war
selber jahrelang eines."

k. ^làpkîin, Leàenrie«j

Zimmerei-

tsder H,rt kür Keu-,
IIin- und. ^ukbuuten

und Lobrsinsrei

Hebernskrns

sctrlüsselkertißs

Lauten
unter billigster Le-

reebnung

(üialstkau
Nmmerei

l'eìepìion 6 83 18
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VI KT111 eriDALI
Hergiswil
Telephon 7 20 25

H
OCH-UND TIEFBAU

Eisenbetonarbeiten

Reparaturen

Schmiede 39

Verkauf von Baumaterialien

ntdjt rationiert
©ttoaê fomplijiert.

jfum foirant ein patient, in ben
befteit Aäfjren, Hagt: „§err Softor, mit mir
mu^ ettoaë nicfjt in Crbnitng fein. 9ebe§=
mal, Wenn idj meinen linfen 2Irm Ijocf)'=

ïjebe, ben rechten Strm feittoärt§ unb ben
linfen nadj tfinten ftrecEe, mit bei'ben 3Ir=
men einen Çalhîreiê naffy born BefdfreiBe,
bann bie ©cfwltern Ijod&ielje unb, inbent i<f>

fie falten taffe, tief auêatme, ffmre idj einen
ftecfjen'ben ©cfjitner^ jWifdjen ben ©dfulter=
blättern." — „St'ber iä) bitte Sie," fragt
ber Strgt bertounbert, ,,toarat unb to0,51t

bO'IIfüfjren Sie biefe urtfinnigen 23etoegnn=
gen?" — „Söenn itf) ben SJiantel anjiefie!"
ertoibert fdjlidjt ber patient.

^Begabung.

Ser Heine ©djlingel fiuctjte fixrdftertidf.
„2Bo fjaft bu berat fo fludjen gelernt, 3Kei=

ner?" fagte eine Same.
Ser junge antwortete: „Sa§ lernt man

niât, ba§ ift eine ®abe!"

Schreiner- und
Glaser-Arbeiten

in fachmännischer Ausführung

+ Sarglager

Tamifie 56

Blättler -Wyß, Hergiswil

3. ©mi'dmliit
k SiililR'

HOCH- UND TIEFBAU

SÄCHSELN

Jxcut£ Mwwi
ïBeckewded

Telefon 6 8219

Hoch- und

Tiefbau

Reparaturen

Rammarbeiten

54 Baumaterialien-Verkauf
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l'slspkov 7âàâô

Ne»-UlìilZ7I^fV^U

Rl5eubetonsrbeiten

Reparaturen

8ckmieäe

Verksuk von Laumaterislien

nicht rationiert
Etwas kompliziert.

Zum Arzt kommt ein Patient, in den
besten Jahren, klagt: „Herr Doktor, mit mir
muß etwas nicht in Ordnung sein. Jedesmal,

wenn ich meinen linken Arm hochhebe,

den rechten Arm seitwärts und den
linken nach hinten strecke, mit beiden
Armen einen Halbkreis nach vorn beschreibe,
dann die Schultern hochziehe und, indem ich
sie fallen lasse, tief ausatme, spüre ich einen
stechenden Schmerz zwischen den
Schulterblättern." — „Aber ich bitte Sie," fragt
der Arzt verwundert, „wann und wozu
vollführen Sie diese unsinnigen Bewegungen?"

— „Wenn ich den Mantel anziehe!"
erwidert schlicht der Patient.

Begabung.
Der kleine Schlingel fluchte fürchterlich.

„Wo hast du denn so fluchen gelernt,
Kleiner?" sagte eine Dame.

Der junge antwortete: „Das lernt man
nicht, das ist eine Gabe!"

Lctireiner- und
dlaser-^rkeiten

w kg.ekmânllisodsi' àskûvrunA
5 Lsrglsger

-.s

LlàttlertierAÎ8>vi1

3. ArM-Omlin
K Söhne

Annes T/Knek

Aeckenlài

Islàn 6S21S

blkici

lisfbsu

k^SPSl'LtWl'SI'l

S4 Saumstsi-ialiSir-Vsi-kauf



t>k 6por- und £eU)faffe
in ©nrncn gemährt ftetsfort

©elddarleil)en, Rt. Rrt. Kredite
unô diefontiert iBecJjfel

Slnfiatif con ©iilten, Schuldbriefen

und ©rundpfondoerfchrei'
bungen

Sides 3U oorteiHjaften Sebingungen 22

E.Dillier, Sarnen
Ofenbau I\ache1fabrikation

Geschäftsgründung 1785 Tel. 865 08

Erstellte Kachelöfen jeder Art. zu

Heiz-, Back- u. Kochzwecken, als

Neuerung Kachelofen-Zentralheizung,

sowie Kachelofen-Luftzen-

tral-Heizungen. Kochherde

verschiedener Systeme, sowie Tragöfen.

Zahlreiche Referenzen von

Nidwaiden stehen zur Verfügung.

12

Der Kachelofen von heute ist besser!

3dtIofß ivafyrfydtßn
bort gacoh Soreits

Stürmt boê Çanbtoerî nur nocE) an den goldenen

3?oben beult, fo toirb cS bald leinen nteljr hüben.

*

Gtncr Strötc ift ihr Sümpet toidjtiger als ber Stille
Ojecn.

*

SBcliige nientemben nnb äu ollcrldjt Sich felöft.

*

©ädern ift leichter als Gier legen.

*

SBillft 25u ein 33ett bon Stechpalmen, fo ruhe $idj
lang auf Seinen Sorbeeren auS.

*

$er Prophet int eigenen Sanbe gilt nichts: barunt

hiite $ich bor ben fremben Propheten!

*

Çodjmut ift ber Schatten ber Dummheit.

*

©rogc Herren beurteile nach ber Slrt, lote fie mit
fleineit Seilten umgehen.

Schlechte Gtjabrungcn finb beffer als gar leine.

*

Sinei SBcrliebte haben feiten mehr als einen ©e*

banlcn.

©eheimntffc bctnahrcu ift gut, fie 51t bergeffen

beffer.
*

aller fiefj fennt ift giitig gegen jebermann.

$en nenne reich, ben ©ctoinn nnb SSerluft lalt
laffen.

hofftet: ifavi
Telephon 8 6119

Sanitäre Anlagen und Heizungen

Spenglerei / Blech- und

Holzzement Durolekt-Dächer / Bäder,

13 Kalt- und Warmwasser-Anlagen

Die Spar- unà Leihkasse

IN SaraeN gewährt stetsfort

Gelddarleihen, kt. Krt. Kredite
und diskontiert Wechsel

Ankauf von Gülten, Schuldbriefen

und Grundpfanöverschrei-
bungen

Alles zu vorteilhaften Bedingungen 22

LDillisr, Lsrnen
0/s/?/)Zk/ /s"rtc/? <?//Z /)/-à //o

(?e8ebüftsArüuclunA 178Û Psi. 8 65<><8

lürslellto Kachelöfen ^eàst ^.rl, /u
Hei/-, Lack- u. Kueb/rveesten, als

hssuerunA Kneiieloken-^enirnlliei-

/.unZ, survis Knoksloken-l.ufi/sn-

ìiuI-lfsi/unAsn. Kockkerde ver-
sclìisàener K^stenis, survie P> NA-

öken. ^nkirsicits kekervn/en von

bhàvvnìâen sieben /ur VerküAUNA

12

Der Ksckeloken von beute ist besser!

Zeitlose ^/ahrheiten
von Jacob Lorcnz

Wenn das Handwerk nur noch an den goldenen

Boden denkt, so wird es bald keinen mehr haben.

Einer Kröte ist ihr Tümpel wichtiger als der Stille
Ozean.

Belüge niemanden und zu allerletzt Dich selbst.

Gackern ist leichter als Eier legen.

»

Willst Du ein Bett von Stechpalmen, so ruhe Dich

lang auf Deinen Lorbeeren aus.

Der Prophet im eigenen Lande gilt nichts: darum

hüte Dich vor den fremden Propheten!

Hochmut ist der Schatten der Dummheit.

Große Herren beurteile nach der Art, wie sie mit
kleinen Leuten umgehen.

Schlechte Erfahrungen sind besser als gar keine.

Zwei Verliebte haben selten mehr als einen

Gedanken.

Geheimnisse bewahren ist gut, sie zu vergessen

besser.

Wer sich kennt ist gütig gegen jedermann.

Den nenne reich, den Gewinn und Verlust kalt

lassen.

Rohrer Karl
Voieplion 8 61 19

Lanittirs hniagsn unà Hàungsn
Spengiorei / IZiecli- unà Hoir-

roment Ourotelrt-Oäeksr / Lacier,

13 Irait- unà 'VVarrnvasser-h.nIsAgn
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fkrmann 6ûrgi, /Upnûd) 2el. 1 11 14 pojMjedî VII 3057

3i 6pe3Îctlgefd)âfS für Sïïdîocatfotiôarbdten

©fowaldner ^Cantonalliaiik, larnen
besorgt alle Bankgeschäfte vertrauenswürdig und unter

18 strengster Verschwiegenheit.

Auskünfte unverbindlich und unentgeltlich.
Die Direktion

1.

Unternehmung für

M
If! iOCH-

und

Miefbau
Sannen Tel. 8 65 44

6ammdt Çdlpflcmjen
©cr ©cbarf art bbnonajeutifdjen Strogen tour»

bc bor beut Kriege jum großen Seil b'urcfj baê
Sluêlanb gebedt. îlugarn ùnb ber ©alfan toarcu
unferc toid)tigften ©roßlieferanten. ®er Sîricg unb
bic barntt berbunbenen ïranêbortfdftoierig'feiten
fjemmen box ©rport auë btcfen Säubern. ®ar»
um tft eë unfere Stufgabe, biefeê Qaj^r unfere ein»
Ijeimifdjen tpeilpjlangen mcbr alë bisljcr ju fam»
mein, fer eë für bcit Ëigenbebarf, fei eë, uut fid)
einen toïmenben Sftebcnberbienft ju berfcfyaffen
burd) ©erlauf an Stfiotbelen ober Srogenïjanb*
lungen.

©'ebr berbreitet tft ber ©bitttoegerid), ber sur
öerftcllung bon reijmilbcrnbem Çuftenfiruf) ©er»
tocubuug finbet.

9n ben ©arten auf bent Sanbc gebeibt bie Äa»
mille gut. Sic 97ad)fragc nad) fd)önen ©tüten toirb
grog fein.

fbolunbcrblüten finb ein auëgcjeicfmeteê
©djtoifcnrittel, sufamnten mit Sinbenblütcn. Stuf
baê ©ammeln bon Sinbenblütcn füllte man be»

fonberë bebad)t fein. $ic Sladffrage nacf> biefer
Uniberfalbroge ift immer grofi. Seiber erforbert
baë ©flüdcn biefer ©litten jcbcë Qhlfr einige Un»
fälle unb fogar Sobeëopfer. Sic ©rudjgefafir ber
Stefte burd) imgcftelltc Scitcrn ift grofj.

Unter beut ©olle ift bie ïmratreibenbe SSir»
fmtg ber Äirfdjenftietc toenig befannt. Saë ©am»
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Hermann Sürgi, Mpnach Tel 1 11 14 Postcheck VII 3057

3i Spezialgeschäft für Meliorationsarbeiten

besorgt alle kanbgesehakte vertrauensrvüi dig und unter
18 strengster Versed ^viegendsit.

.Vusdnnkts unverbindlich uncl unentgeltlich.
Dis Direktion

M. TrittlllM'Bimi

für

Illl'il' -0LI-I-
unci

Tsnnen 1-sI. 8 65 44

Sammelt Heilpflanzen
Der Bedarf an pharmazeutischen Drogen wurde
vor dem Kriege zum großen Teil durch das

Ausland gedeckt. Ungarn und der Balkan waren
unsere wichtigsten Großlieferanten. Der Krieg und
die damit verbundenen Transportschwierigkeiten
hemmen den Export aus diesen Ländern. Darum

ist es unsere Aufgabe, dieses Jahr unsere
einheimischen Heilpflanzen mehr als bisher zu
sammeln, sei es für den Eigenbedarf, sei es, um sich
einen lohnenden Nebenverdienst zu verschaffen
durch Verkauf an Apotheken oder Drogcnhand-
lungen.

Sehr verbreitet ist der Spitzwegerich, dcr zur
Herstellung von reizmildcrndem Hustensirup
Verwendung findet.

In den Gärten auf dem Lande gedeiht die
Kamille gut. Die Nachfrage nach schönen Blüten wird
groß sein.

H o l u n d c r b l ü t e n sind ein ausgezeichnetes
Schwitzmittel, zusammen mit Lindenblüten. Aus
das Sammeln von Lindenblüten sollte man
besonders bedacht sein. Die Nachfrage nach dieser
Universaldroge ist immer groß. Leider erfordert
das Pflücken dieser Blüten jedes Jahr einige
Unfälle und sogar Todesopfer. Die Bruchgefàhr der
Aeste durch angestellte Leitern ist groß.

Unter dem Volke ist die harntreibende Wirkung

der Kirschenftielc wenig bekannt. Das Sam-
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@Jc)aa/y-&o-/?Ifi« JLCvïïERlHJLJXrW
Buochs und Ennetbürgen - Tel. 6 83 07

empfehlen sich für hoeli- und Tiefbau-Arbeiten
Uebernahme schlüsselfertiger Bauten, sowie Parkett- und
Plattenarbeiten. Baumaterialienhandlung. i

Josef Liem-Blättler
Bienenschreinerei - Versandgeschäft

Büren (Nidwaiden)
offeriert in tadelloser Ausführung zerlegbare
Bienenhäuser mit kompl. Ausstattung.
Schweizerkästen 21/2 und l1/2 Hr. mit Handraum,
Wabenschränke, Wabenknechte, Futtergeschirre
in Holz, Zuchtartikel, sowie alle andern Artikel
für die Bienenzucht. Billigste Berechnung.

ÜBT" Preisliste gratis und franko. ss

mein füllte angeregt iuerbett. ®er SSerïauf ift ein
lofmenber, grattai oie ©ticle fcfytucr firtb.

Qu einigen SSerggegenben finb grauen« unb
©ilbermänteli — biel berlangte 5ßoI!§I)eiItnitteI
— in tounberfdfönen ©jentplaren gtt finben.

©§ ift tuoI)I überflüffig, auf Himbeeren unb
§eibclbeeren fnngMüeifen. Severe finb gu etrtpftb)=
Icn gegen Sîitrdffaïï, bcfonbcrS bei Äinbern.

©ingetodfte @ohmberbeeren finb ein befannteê
tßolfsmittel gegen ôalëleiben ber Äinber. ©egen
§alsbefd)tnerben ift and) ein 3tufgufe (SInbrüben)
bon ©albei gunt ©urgent bon guter ÜBirfung.

SBie tnerben bie gefammeltcn ißflangen ge»
trodnet? $ie 58eobad)t'ng ber SBorfdfriften ift fel)r
totdjtig, finb fie bod) oft au§fd)Iaggebenb für ben
SSertaufêpreië. ®ie Kräuter toerben ant ©chatten,
ant bcften auf Tüdtcnt ober Spapier, getrocfnet,
bann in einem ftaubfreien, luftigen Utaum bi§ gur
bölligen ®ürre ausgebreitet. $r. ®. ©d).

12 Grundregeln

fur dos Clnntûdjen
SBte berrlid) munbet in ber getnitfeartnen Söin»

terggeit ein ©la§ fterilifierte S5oI)nen, ober toie=
biet f5reui3e tonnen totr ßtnber, bei SJÎangel an

Ausgeführte cPpeise* und ÇJferrenzimmer
Bauernstuben - Einzelmöbel
Beste Ausführung - Kulante Preise

Kunstmöbelfabrik G. Fischer Wwe., Beckenried
Telephon 6 8217

Erstklassige Firma für antike Möbel nach Original und Modellen 2
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àî rì.E, ''DA 88 ^ì,,^^
Ki»oelì8 ui»à IZnn«tviii Kvi» - ?«I. N 8Z <»7

srnpksklsn sick kür IIOâ- RRIAÄ VUSt'K»ST,U.^ l-beiten
blebernakins soklüsssikertiger IZauten, sowie ?giketl- nnà l?lat-
tsnarbeitsn. lZaumatsrialienksneilung, i

^osek I^iem-LIättler
kienensckreinerei - VerssndxesckSit

küren (dliclwalàsn)

KK'eisiià Aiutis unà kranko, xs

meln sollte angeregt werden, Der Verkauf ist ein
lohnender, zumal die Stiele schwer sind.

In einigen Berggegenden sind Frauen- und
Silbermänteli -- viel verlangte Volksheilmittel
— in wunderschönen Exemplaren zu finden.

Es ist Wohl überflüssig, auf Himbeeren und
Heidelbeeren hinzuweisen, letztere sind zu empfehlen

gegen Durchfall, besonders bei Kindern.
Eingekochte Holunderbeeren sind ein bekanntes

Volksmittel gegen Halsleiden der Kinder. Gegen
Halsbeschwcrden ist auch ein Aufguß (Anbrühen)
von Salbei zum Gurgeln von guter Wirkung,

Wie werden die gesammelten Pflanzen
getrocknet? Die Beobachtng der Vorschriften ist sehr
wichtig, sind sie doch oft ausschlaggebend für den
Verkaufspreis, Die Kräuter werden am Schatten,
am besten auf Tüchern oder Papier, getrocknet,
dann in einem staubfreien, luftigen Raum bis zur
völligen Dürre ausgebreitet. Dr. D. Sch,

12 Grunüregeln

für üas Einmachen

Wie herrlich mundet in der gcmüsearmen
Winterszeit ein Glas sterilisierte Bohnen, oder wieviel

Freude können wir Kinder, bei Mangel an

Lausi'itswden - siiil^eimvkel
Lests àsftikrunA - Xuikmts Lrsiss

kâàôkeikàiic d. ?i8ctier Leclcenrie^
làxkoii 6 8217

LrstklussÍAS tür unties Nödsl nach OriZirinI unâ Noâellsn s
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Mechanische Bauschreinerei und Glaserei

•los. Imfeld, Ssii'iicii

Telephon 86207 Spezialität: Fenster und Türen

VUederbergec /Inton, DaUenroil Telephon 6 79 46

47 empfiehlt sich für alle vorkommenden und

6pc3ialitöt t>rdnageorbeiten

Lnftseilbahn
Pallenwil-
Wiesenberg

R. Niederberger Söhne
46 Seilbahnbau, Dallenwil

1943 - 7
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t?/ass7ei

.1«»^ Iii»î«I«R,

?e/e/àn. 66^i?7 L^îââ.- I'vu^tvr «»Ä ^iìrvu.

Nieöerberger /Inton^ Dallenwil i xd » 6 79 46

47 smMedlt sied kür alle vordominenäsn UNÜ

Tiefbauarbeiten
Spezialität Draînagearbeîten

IVS«II<ZIHVÎI-

Hì Î^VSI»K»vrK

R. Uie^erìzerKer Löbne
4ß Lsildadnliàu, Oàllsnvvil

1943 - 7
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ïmM Robert Venzago
32 ALPNACHSTAD Telephon 710 91

empfiehlt sich für NEU- UND UMBAUTEN

Franz Zumbühl
Stansstad Telephon 6 7144

empfiehlt sich für 34

transporte jeôer 71rt

Hotel Krone
Griswil Telephon 8 7151

tarage X Terraffc

Bekannt für prima Küche und Keller

26 Mit höfl. Empfehlung JatttÜie $Htng

Obwaldner Gewerbebank
Samen mit Einnehmerei Kerns

Besorgung aller Bankgeschäfte
insbesondere die 25

//h///"' (ffe/t/eïn
mit guter Verzinsung. Jede weitere
Auskunft erteilt gerne Die Direktion

Uebernahme sämtlicher

Dachdecker
und JlancLaiôeitett-

sowie £ie%nit
in fachgemäßer Ausführung, zu billigster
Berechnung übernimmt Unterzeichneter

W. Hermann, Dachdeckergeschäft
Stansstad 48 Tel. 6 74 63

grifcpobft, mit eilt paar ber perrïicp fcpmecfenben,
etngemacpten gritdjte pm Deffcrt bereiten! ®ocp
nicpt allein ber „©lufcpt" nacp eitoab beffctem,
foitbern bie ©rfenntniê, für ben ©tgenbebarf mög=
lidfift gut forgen su muffen, berpfl'icptet unb, aù§
ber gülie ber nun in fbetb itnb ©arten anfaffem
ben ©rträgniffe, ein paar ©läfcr -Torrat — uiefi
leicpt fogar al§ Stotborrat — anplegen. iDlancpe
Hausfrau betritt aber bamit Sccugebiet, toobci
fieine Wepler fcpon 31t iffîifjerfolgen fitpren fön«
neu.

9J£an beacpte bcbpalb beim ©inmadjcn hon
Dbft unb ©emiife bie folgenbcn Siegeln :

1. SBäpIe nur frifcpe tabelfofc ffrüdffe unb
©emiife sunt Äonferbteren. 9tur bas 8efte iff pier
gut genug.

2. Die fÇritcpie follctt tucber palbreif nocp
überreif, foubern ricptig reif fein, ©emüfe unb
ißitäe jung unb sart, Inenn möglicp frifcp gecrn«
tet. ©ertoenbe nie ifirobuftc bie bereits faule
©teilen auflncifen ober fcpon in ©ärung finb.
@tar! gbüngte ©emüfe eignen fid) nidjt pm
©terilifieren; groffe maffige ©jcmplare finb alfo
p meibcn.

3. fReinige ©emüfe unb Dbft gut. Strbcitc rafcp
unb forgfäftig, bermetbe Hnterbrcdjungen.

4. iprüfe ©läfcr, ©labbecM, ©itmmibügel unb
Sügel grünblicp unb fcpcibe befcpäbigtei (äJfaterial
aub. ©ummiringe mitffen gefcptneibig unb elaftifcp
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32 lölspkon 710 94

einpüsklt sieb kür neu- UNO UIUL^V'I'eN

?ranx ^uinkü^I
Ltsnsstscl Pölopkoit 6 7144

swptisklt sied kür 34

Transporte jeder Art

I «I»«
^R8>VRl T^e/ep^on 6 77 57

Garage ^ Terrasse

Ae^annt /à/- /»/-ima T^iic^e lönc^ T^e/Ze?'

26 ât ^ö/?. Fm/i/e/î/uns' Familie Almg

Oìzvvaîcîneu de^vsrìzedAnìc
^ÄttNEN mit blianebmsrsi Iloras

kesorguns »Ilsr ksnIîAescbâkte
insbesoaclsrs äio 25

>///////^^
mit guter Vsr^irisuag. Iscls weitere às-
üunkt erteilt gerne Ois Oirslction

tleksrnakme sâmtlieder

Daáieà»-
unà

sowie

in t'àekAemàker Ausführung. billigster
IZsrsebnung übernimmt blntereeieknstsr

XV. l'Iermann, DsclrcjeàerZescìrâjt
Stsusstsâ 48 Nel. 6 74 63

Frischobst, mit ein paar der herrlich schmeckenden,
eingemachten Früchte zum Dessert bereiten! Doch
nicht allein der „Gluscht" nach etwas besserem,
sondern die Erkenntnis, fiir den Eigenbedars möglichst

gut sorgen zu müssen, verpflichtet uns, aus
der Fülle der nun in Feld und Garten anfallenden

Erträgnisse, ein paar Gläser Porrat —
vielleicht sogar als Notvorrat — anzulegen. Manche
Hausfrau betritt aber damit Neugcbiet, wobei
kleine Fehler schon zu Mißerfolgen führen können.

Man beachte deshalb beim Einmachen von
Obst und Gemüse die folgenden Regeln:

1. Wähle nur frische tadellose Früchte und
Gemüse zum Konservieren. Nur das Beste ist hier
gut genug.

2. Die Früchte sollen weder halbreif noch
überreif, sondern richtig reif sein. Gemüse und
Pilze jung und zart, wenn möglich frisch gecrn-
tet. Berwende nie Produkte die bereits faule
Stellen aufweisen oder schon in Gärung sind.
Stark gdnngtc Gemüse eignen sich nicht zum
Sterilisieren; große mastige Exemplare sind also
zu meiden.

3. Reinige Gemüse und Obst gut. Arbeite rasch
und sorgfältig, vermeide Unterbrechungen.

4. Prüfe Gläser, Glasdeckel, Gummibügel und
Bügel gründlich und scheide beschädigtes Material
aus. Gummiringe müssen geschmeidig und elastisch
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Kohlen Koks Briketts

Heizoel Holz beziehen Sie am besten beim Spezialgeschäft

86
Josef Zumbühl, Stansstad Telephon 6 71 76

Bootswerft
©tansffod (Bibro.) Telefon 6 73 82

SpeäialBau con erftblaffigen Schnellbooten unb 2Baf[er=
fapr3eugen jeher 3Irt.
Bootsmotoren, Vermittlungen, Iransporte oon Booten
Soots=2lufäüge etc. 7

Dauerwellen Ondulation
Wasserwellen Färben
Föhnwellen Manicure

lassen Sie in bekannt
nur guter Ausführung 35

bei Parpaa-I<eliiiiaim
Damen- u. Herrensalon, Stansstad
machen. Tel. 67456 Parfümerie

©/'ac-/imann- /-ur-

Dachdecker- und
Randarbeiten / Eternit
Billige Berechnung 45

R. Odermatt, Dallenwil
Dachdeckermeister Telefon 67465

föerücfcßcßfjgen cfie

bel 3l)ten ÊlnBoufen uttfece Jnfmnten 1

fciit, horte, gerifferte unb getoeïïte Binge finb rtid£)t
mehr 31t bertoenben. ©pannlräftige Bügel bürfen
nicht roftig fein.

5. Beeren itnb fruchte fönnen helfe eingefüllt
toerben. ©entüfe foft auch' bet SIntoenbung bon
Sonferbierungêmitteln immer fterilifiert
toerben.

6. hfucfer fann bet Beeren unb ffrüdften nach
perfönlicpem ©efdjmac! äugefept toerben. Bei
iermangel genügen fepon 2 ©fjlöffel für 1 Silo
fvrttcpte.

7. Bcrgife nicht, bic ©läfer jebegmal borgu»
toärnten, bebor ettoag §ciffc§ eingefüllt toirb.
©teile nie beifee ©läfer in £altc§ SBaffer, auf S07'e=

tat! ober ©tein unb fdpifee fie mit einem lud)
bor Sugluft.

8. Briife bie ©läfer bon $eit p ,Qeit, na=
ntentlicp in ben erften Togen nach ^em Confer»
bieren, um allfälligen ©epaben borjubeugen. ©Iä=
fer, bie niept halten, ftttb balbigft 5U bertoenben.

9. Sie Äonferben fallen ftepenb in einem lith»
lett, trodenen Baum aufbctoaprt icerben, bei ei»

net Temperatur bon über 0 ©rab ©elfiug, aber
unter 15 ©rab ©elfiug.

10. Ceffne bie ©läfer nie mit einem Bîeffer
ober einem fpipett ©cgenftanb, fonbern taudje fie,
ben Tecfel paltcnb, ipals boran, 1—2 ©efunben
in lautoarmeg Staffer. Bacpper ïann jebeS ©lag
mit Seicptigteit geöffnet toerben.

11. Bor beut ©ebraudj prüfe bie Äonferben
nach Slugfepen, ©efchmac! unb ©eruep. Brauche
nie fcplecpt getoorbene ßonferben.

12. Steinige leer getoorbene ©läfer forgfältig
unb betoapre fie offert auf. Trocfne bie ©urnmi»
ringe an ber Suft unb berforge fie in einer Bleep»
fcpacptel.
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I^otìlen I^olcs örilcetts

ì»e^ieì»en Lie SIN kesten beim Zpe^islßescbskt

ss
^oseL ^umìzûìil, 8tan88tad rsisxkon 6 71 76

^löacher, Bootswerft
Stansstaö sNidrv.) Telefon 6 73 82

Spezialbau von erstklassigen Schnellbooten und
Wasserfahrzeugen jeder Art.
Bootsmotoren, Vermittlungen, Transporte von Booten
Voots-Aufziige etc. 7

Oausn^e/Zs/i O/ic/u/zk/or?

ll7âsss^^s//e/? /7z>Äs/7

W^/7/ci/re

lassen 8is in dskannt
nur guter àsktlbrung ss

u. //errs/?Ls/o/?,
inaeksn. Tel. 67à56 ?arkünierie

Osàâeàsr- unc!

ksnäarbeiten / Lìerniì
lZilligs IZsreellnung 4ö

lì. O^ermaìt, DaI1en>viI
Dscbâscjîermeistsr Pölslon 67465

bei Ihren Einkäufen unsere Inserenten!

sein, harte, gerissene und gewellte Ringe sind nicht
mehr zu verwenden. Spannkräftige Bügel dürfen
nicht rostig sein.

5. Beeren und Früchte können heiß eingefüllt
werden. Gemüse soll auch bei Anwendung von
Konservierungsmitteln immer sterilisiert
werden.

6. Zucker kann bei Beeren und Früchten nach
persönlichem Geschmack zugesetzt werden. Bei Zuk-
kermangel genügen schon 2 Eßlöffel für 1 Kilo
Früchte.

7. Vergiß nicht, die Gläser jedesmal
vorzuwärmen, bevor etwas Heißes eingefüllt wird.
Stelle nie heiße Gläser in kaltes Wasser, auf Metall

oder Stein und schütze sie mit einem Tuch
vor Zuglust.

8. Prüfe die Gläser von Zeit zu Zeit,
namentlich in den ersten Tagen nach dem Konservieren,

um allfälligen Schaden vorzubeugen. Gläser,

die nicht halten, sind baldigst zu verwenden.

9. Die Konserven sollen stehend in einem kühlen,

trockenen Raum aufbewahrt werden, bei
einer Temperatur von über 6 Grad Celsius, aber
unter 15 Grad Celsius.

16. Desfne die Gläser nie mit einem Messer
oder einem spitzen Gegenstand, sondern tauche sie,
den Deckel haltend, Hals voran, 1—2 Sekunden
in lauwarmes Wasser. Nachher kann jedes Glas
mit Leichtigkeit geöffnet werden.

11. Vor dem Gebrauch prüfe die Konserven
nach Aussehen, Geschmack und Geruch. Brauche
nie schlecht gewordene Konserven.

12. Reinige leer gewordene Gläser sorgfältig
und bewahre sie offen auf. Trockne die Gummiringe

an der Luft und versorge sie in einer
Blechschachtel.



— 100 —

B E RNI
kann alle Wünsche erfüllen!

Fürs Arbeitszimmer werden Sie eines

unserer Zweckmöbel wählen.

Fürs Wohnzimmer wird Ihnen eines
unserer „Möbeli" gefallen.

Gerne senden wir Ihnen den
neuen Gratisprospekt und
zeigen Ihnen die große
Auswahl: vom einfachen Gestell
undtragbaren Elektro-Modell
bis zum wunderschönen
Stilmöbel.

Das Wichtigste aber bleibt
immerdasBernina- Nähwerk:
die unvergleichliche
BERNINA-ZICKZACK
mit den mehr als 100
Spar-und Nähmöglichkeiten.

Wenn der Platz knapp ist, wird Ihnen
die tragbare Bernina-Elektro dienen.

Velos mit und ohne Bezugs- Radio
schein in immer noch großer Auswahl in allen Ausführungen und Preislagen

Fi*. A. Gabriel-Odermatt
Beckenried und Stans

Telephon 6 82 62
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kann alls Wünseks srkü11sn^^

Qsi-os ssncisn wi>- Iboso cisn
nsuso Qi'Atispl'ospskt unci
^si^sn ibnsn bis ^«-olZs Aus-
wsbi: vom siotscbsn Qsstsli
uobti'sgbsi'so ^iskt^o-IVIocisii
bis?um wuocisi'scböosn Stil-
möbsi.
Oss WisbtiAsts sbs>- bisidt
immssbÄsSsi-nikiÄ ^äbwsl-k:
bis uovsi-Aisictiiiobs

mit bso msbr sis 10L>

Spsr-uob ^IsbmöZiicbksitsn.

mit unb oiins Ss^ugs- I^Âî^IîD
scbsin in ininisi- nocb gi-olZsr ^uswstil in siisn ^usfübi'ungsn unci l^i-sisisgsn

A. ksknîel-vilvnnisîî
Vsvksni'îsll unri Tîsns

Isisption 6 3L62
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Reinwollene und wenig gemischte Damenkleider und Mantelstoffe, Damen-
und Töchtermäntel - Strickwaren für Herren und Damen - Unterkleider,
Halbleinenhosen - Unterkleider - Schürzen - Damenstrümpfe - Corsets -
Damenwäsche - Herrenhemden • Wolldecken - Barchentbettücher la. Qualität

Herren- und Damenregenschirme vom billigsten bis zum feinsten.

Aussteuerartikel. Auswahlsendungen prompt. Gute Qualitäten.

M. Amstad, Tuchhandlung', Staus

It. Christen, Staus
Telephon 6 74 64

Kreuzbäckerei - Konditorei

ÖMntergemüfe einlagern

©nttneber lagert matt ba§ ©emüfe irt einem
troefenert, luftigen uttb bunflen Seiler, bei 5
©rab ©. Temperatur, ober irrt freien in
©rüben bon minbeftenê 1 äfteter Tiefe. ©emüfe
gränblicb reinigen, bie Sellcrtbänbe mit frifdjer
Sali'mild) toeifjen, auf bem SBobcn ©anbbeete bon
30 cm §öhe auffdfiitten, SRinnen siettert, ©emüfe
hineinlegen uttb gut mit ©anb pbecfen. Die ©r»«
flümpcften follen bom ©emüfe entfernt treiben,
bamit nicht gäulnil eintritt. $em Sohlrabi bie
SSIätter tocgfdmeiben. Den STcohrrüben tBIätter
abbrehen, eine bünne ©djeibe aud) bort ber 3Bur»
je! megfehneiben, um ba§ Sfustoachfen ju berhü»
ten. ©eïïerie bon äußern groben 33Iätterni be»

freien unb bon ben Snellen bie fjafern toegfefmei»
ben. ®om Saud) unb SJleerrettid) bie SSurjeln
qanä tnegfehneiben. $on tßeterfilien Sraut fo ab»
fd)uciben', bafs bie fierjblattcr unbcrfehxt bleiben.

f>altbarfslt der üorräte

guder unb ©als finb bauernb haltbar. 2tm be»

ften betoahrt man beibe in S3üd)fen, Siften, @Ia§»
unb Sßorsellangefäffen auf; art ganj trodenen .Dr»
ten auch in ©tofffäcfen. — gabriüonferbcn, Son»
benêmilch, 3tci§, Dörrobft ïaffen fid) 2 Qahre auf»
betoahren. 3ici§ füllt man in ©ellophanfäde unb
Siidhfen; Dörrobft in ©äde unb Siften, frifd^e Suft

Elektrische

Krofï- und Kodio-
Installationen

Umänderungen

Reparaturen

Beleuchtungskörper

Elektr. Apparate

Prompte Bedienung und unter billigster
Berechnung!

itt.ßmfert, ©tans
Telephon 6 74 28
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/?s//?t^o/às v/?c/ lvs/?/A As/7?/Lc/?/s Z?smsâs/c/s^ à^ZsZsZoZZs, Z)sms/?-
t//7tZ 7oc^Zs^/??s/?Zs/ - 5Z/?càs^s/? Zö^ ZZs^s/? t//?<Z Osms/? - Z/^Zs^à/c/s^,
Z/s/0Zs//?s/7^o5S/? - Z//?Zs^/s/c/s^ - - Z?â/71S/?5Z^à/)Zs - (?0/^5SZ5 -
/)â/7?s/?tvàc/?s - ZZs//^s/?^smcZs/7 - i^o//c/sc^s/? - 6s^s/7Z6sZZ^c^s/^/s. 9vs//Zá'Z

ZZs/^s/?- t//?cZ Z?s/ns/?/'ö^s/75c/»//'/?7S vom billigsten bis ?um feinsten.

^ussteuerartilrsl. 6uscvnklsenclungen prompt. (Zuts (Zualitäten.

Al. VlRvlRl»ai»ÄKlUI»A,

It. II>II5»t«II
6 74 64

Wintergemüse einlagern

Entweder lagert man das Gemüse in einem
trockenen, luftigen und dunklen Keller, bei 5
Grad C. Temperatur, oder im Freien in
Gruben von mindestens 1 Meter Tiefe. Gemüse
gründlich reinigen, die Kellerwände mit frischer
Kalkmilch Weißen, auf dem Boden Sandbeete von
30 cm Höhe aufschütten, Rinnen ziehen, Gemüse
hineinlegen und gut mit Sand zudecken. Die Erd-
klümpchen sollen vom Gemüse entfernt werden,
damit nicht Fäulnis eintritt. Dem Kohlrabi die
Blätter wegschneiden. Den Mohrrüben Blätter
abdrehen, eine dünne Scheibe auch von der Wurzel

wegschneiden, um das Auswachsen zu verhüten.

Sellerie von äußern groben Blättern
befreien und von den Knollen die Fasern wegschneiden.

Vom Lauch und Meerrettich die Wurzeln
ganz wegschneiden. Von Petersilien Kraut so
abschneiden, daß die Herzblätter unversehrt bleiben.

Haltbarkeit öer Vorräte

Zucker und Salz sind dauernd haltbar. Am
besten bewahrt man beide in Büchsen, Kisten, Glas-
und Porzellangcfäßcn auf; an ganz trockenen Orten

auch in Stoffsäcken. — Fabrikkonserven,
Kondensmilch, Reis, Dörrobst lassen sich 2 Jahre
aufbewahren. Reis füllt man in Cellophansäcke und
Büchsen; Dörrobst in Säcke und Kisten, frische Luft

Licht-, Kraft- unü Raöio-
/n-ààttonâ

A/â?-.

prompts Leàienung uncl unter billigster
Lsrsebnungl

M.àkert, Stans
lölepkoir 6 7128
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Tleéeccaschm
œirb Sie meine neu eingerichtete Konfektion. ©arum
befid)tigen Sie bitte unverbindlich Konfektion im
I. Stocke. Sie finben eine fd)öne fHusmai)! in ©täntel
unb Kleiber nom einfaßten bis 3um eleganten ©eure.

Damen-Kleider in Tricot fefjr apart und couponfreu

§erren* und Damen-U>äf<he

tjerren- und Damen-Pullooer
©trumpfe, ©oefen, ©djarpen

6ebe*ftrttfel und töolle
ffirofje 2iusmat)I

$rau OTeicr ä)afer, ÜMjjwarenhaue, ©tans

muff leicht Zugang haben. Ungefähr ein Sabr lang
tarnt man Sßafferteigtoarctt, §ülfenfrüd)te, 'àpetfe-
fette, ©peifcötc ttitb fjauSfonferben aufbetoahren:
Teigtoaren in ben CriginaUfßacfungen, .fjülfcn*
früepte in 5papierfâ<ïert bic man gelegentlich bc=

toegt, ©peifefette in berfdjlo'ffenert ©teingutgefäfien,
©peifeöle in bunfelumbültten glafdjen. — ©in
batbeë Sabr batten: DJiaiS, ©rieb, §afer, TOebb
©erftenprobutte. gefte ©toff» unb ftarïe Sßapierfäde
berteiben bie größte £>altbarteit. Stud) biefe ißor«
rate miiffen öfters be'toegt toerben.

©potett betm ä)afchen

Seife erfepe id) beim SBafchen teiltoeife bureb
bie SJerlücnbitng bon Di egen toäffer, baS bereits
enthärtet ift. fjür einen fitter ©eifentauge rechnet
man 3 g ©oba unb 3 g ©eife. Unter bén pftanj»
lichen 3Bafd)mttteIn nimmt baë Sïartoffetfdjalen»
toaffer einen berborragenben ißtah ein. GËS toirtt
ausgezeichnet fd)tmthlöfenb unb toirb für feine
©etbem unb 3BoIIfad)en bertoenbet. 100 g Sar»
toffeIfd)aten auf 1 Siter SBaffer. DluStocbe'n. Stuf
gleite SBeife herfährt man für baë SrenneffeU
toaffer ober ©pbeutoaffcr, bic für bunlelfarbige
©etoebe Dtntoenbung finben, toährenb baS Äartof*
feltoaffer für alte ©eiben» unb SBoIIcnfadjen ge«
braucht toerbett t'ann. DJtit §oIpafd)enIauge unb
Sartoffelfdjatentoaffer tonnen ganje Äleiber ge=

toafchen unb entftedt toerben.

SB. 9eWn)»niie#=t)M latt
Das Haus für

Eisenwaren

und

Haushaltungsartikel

empfiehlt sich bestens

Tel. No. 6 7182 STANS
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wird Sie meine neu eingerichtete Konfektion, Darum
besichtigen Sie bitte unverbinülich die Konfektion im
I, Stocke. Sie finden eine schöne Auswahl in Mäntel
und Kleider vom einfachsten bis zum eleganten Genre.

Vamen-Kleiüer in Tricot sehr apart unü couponfrei.

Herren- unö Damen-Wäsche

Herren- unü Damen-Pullover
Strümpfe, Socken, Schärpen

Sebe-firtikel unü wolle
Große Auswahl

Iran Meier-wafer, Weißwarenhaus, Stans

muß leicht Zugang haben. Ungefähr ein Jahr lang
kann man Wasserteigwarcn, Hülsenfrüchte, Speisefette,

Speiseöle und Hauskonserven aufbewahren:
Teigwaren in den Original-Packungen, .Hülsen-
früchte in Papiersäcken, die man gelegentlich
bewegt, Speisefette in verschlossenen Steingutgefäßen,
Speiseöle in dunkclnmhüllten Flaschen. — Ein
halbes Jahr halten: Mais, Grieß, Hafer, Mehl,
Gerstenprodukte, Feste Stoff- und starke Papiersäcke
verleihen die größte Haltbarkeit, Auch diese Vorräte

müssen öfters bewegt werden,

Sparen beim waschen

Seife ersetze ich beim Waschen teilweise durch
die Verwendung von Regenwasser, das bereits
enthärtet ist. Für einen Liter Seifenlauge rechnet
man 3 g Soda und 3 g Seife. Unter den pflanzlichen

Waschmitteln nimmt das Kartoffelschalenwasser
einen hervorragenden Platz ein. Es wirkt

ausgezeichnet schmutzlösend und wird für feine
Seiden- und Wollsachen verwendet. 10t> g
Kartoffelschalen auf 1 Liter Wasser, Auskochen, Aus
gleiche Weise verfährt man für das Brennessel-
wasscr oder Epheuwasser, die für dunkelfarbige
Gewebe Anwendung finden, während das Kartof-
fclwasser für alle Seiden- und Wollcnsachen
gebraucht werden kann. Mit Holpaschenlauge und
Kartoffelschalenwasser können ganze Kleider
gewaschen und entfleckt werden.

W. Seschirmde«-«»» Ritt
Dct8 kür

Lisenwaren
unck

üausbaltunßsartilcel

empiieblt sieb bestens

Tel. Ne. 6 71 82 51-ä.NS
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K. Blättler it Coline

§tani
Telephon 6 74 89

Uebernahme von

Neu- und Umbauten

Verkauf

von Baumaterialien

R. Bolliger-Thalmann
Nachf. von Frau B. Obrist

Kolonialwaren

STANS

empfieht sich bestens

SPEZEREIEN
fruchte"
GEMÜSE"

DIV. WEINE

Tel. 6 7152 5% Rabatt

Velohandluiig
Mässige G. Kaiser-Achermann Reelle

Preise Stansstaderstraße 15 Stans Bedienung
Telephon 6 72 12

Ersatzteile! Reparaturen!

Metzgerei und Speifewirtfchaft
zum Hirschen, Stans

empfiehlt den titl. Einwohnern von Nidwaiden, sowie
Passanten das Beste aus Küche und Keller, zu mäßigen Preisen

H. Luternauer
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lì »I-àttlt â îS«I»i»v

lelepkon b 74 89

klebernatime von

I^ieu- uncj Umbauten

Verkauf

von Baumaterialien

kì. LolliZer-^I^alinann
I^sckk. von I^rsu 6. Okrist

K^olonislvvsren

empiiekt sick kestens

dLIVlvSL
OIV.

lel. ö7I52 5°/° kìàt

Kee//e

/Veisö

à/^6^6/' ^//?c/ L/?6//s //
^/77 //àc^s/?, 5/S/75

Smpkskli c!sn t!t!. ^inwoknsrn von t>i!ciw3>cisn, sowie
I^ssssntsn ciss Lests sus Xüoko unc! Xsüsn, ^u rnslZigsn Kreisen
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Heumkvcçetf
Schweizerifche Allgemeine
Verficherungs - Gefellfchaft
Aktien-Kapital Fr. 8 000 000

Gegründet 1861

Tleuen&ivcyef
Lebensversicherungs - Ge¬

sellschaft

Aktien-Kapital Fr. 5 000 000

Gegründet 1925

empfehlen sich für Abschlüsse von

Unfall-, Haftpflicht-, Feuer-, Glas-, Einbruch-,

Diebstahl-, Velo - Diebstahl-, Wasserleitungs-
schaden-, LEBEN- und RENTEN-Versicher¬

ungen aller Art
Gegen eine geringe Prämie können Sie eine zweckmässige Frau
en-Unfallversicherung, mit Einschluß aller Sporte, oder eine Dienstboten - Kollektiv-

Unfallversicherung bei der „NEUENBURGER" abschließen.

Wir machen uns zuvorkommende und gerechte Behandlung unserer Versicherten

zur Pflicht und unsere Kulanz bei der Erledigung von Schadenfällen wird von

unserer Kundschaft gerne anerkannt.

Die „NEUENBURGER" Schweizerische Allgemeine- und Lebens-
Versicherungsgesellschaft mit ihren mannigfaltigen Tarifen und Versicherungsarten ist

in der Lage, Ihnen vorteilhafte, Ihren Bedürfnissen angepaßte Vorschläge zu

machen. Verlangen Sie kostenlos Offerte.

Generalagentur für die Kantone Nid- und Obwalden:

OTTO DONNI
STANS

Telephon 6 74 52 Buochserstraße 24
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Zcüvrsi^eriteüe ^IlAemeine
VertiàerunAs - dekellkààkt
Aktien-Kapital Kr. 8 000 000

begründet 18KI

Tîette^Alt^ee^
I^süensversictreruns» - (-s-

sellscüakt

Aktien-Kapitâ! Kr. 5 000 000

begründet 1925

empfehlen sick kür Abschlüsse von

l^nkall-, tîaktpLlielìt-, ?euer-, dla8-, Linlzrucli-,
Dielz8talìl-, Velo - Dieksìatìl-, ^VasserleiìunAs-

sctiaden-, un^l » Versic^er-

unFen aller ^rt
(Zeßen eine serins« Prämie können Sie eine Zweckmässige Krauen-Dofall-
Versicherung, mit Kinschlub aller Zporte» oder eine Dienstboten - Kollektiv'

Unfallversicherung bei der „KlKDKlSlZDPQKP" abscbüeken.

Wir machen uns Zuvorkommende und gerechte kehandlung unserer Versicherten

?ur Pflicht und unsere Kulan? bei der Krledigung von Schadenfällen wird von

unserer Kundschaft gerne anerkannt.

Die Schweizerische ^Ilxemeine- und I^eken»- Ver-

sickerungsgeseiischakt mit ihren mannigfaltigen lariken und Versicherungsarten ist

in der Dage, ihnen vorteilhafte, ihren Bedürfnissen angepakte Vorschläge ?u

machen. Verlangen Sie kostenlos Okksrte.

(»sneralasentur kür üie Kantone k^icl» unü Oüxvalüen:

0710 V0IMI
8I^.K8

lelepüon 6 74 32 kuocüssrstreks 24



©eburt§iaï)r

SRenjingen 1891
Embri 1889
SBintertbur 1877
©bàteau»b'Ceuj 1889
Eefdji (©ot.) 1884
S3era 1881
äRarbacb 1891

potter, ©tanê.
SBo^nort ®elmrt8jal)ï

©tanë 1891
SBotfenfcbiefeen 1895

©tanê 1882
©tanë 1875
©tanê 1890
©nnetbürgen 1880
ôergiëtbil 1881
©tanêftab 1878
S3edenrieb 1876

Cberborf 1880
iBuo^ë 1892

— 105 —

93eï)ôrben:
Sunbeërat (Emtëberiobe 1940—43).

Sr. 5(5§tlip:p 6ttcr, Scbartcment beë (SSunbeëbrâfibent)
Sr. ©nrtco ©etio, SJ3üft= unb ©ifenbabnbebartcmem (SSige^pxäfibettt)
Sr. ©ruft SBcttcr, ginanj» unb .Qottbebartement
Sr. SRarcet 5ßxIet=©oIag Sßolitifdj-cS Sebartement
Sr. SBaïter ©tambfti, Sîotïëtoirtfdjaftêbebaïtement
©buarb bon ©teiger, jjfitftij» unb tßoliäexbebartement
Sr. Äart hobelt, 2RiIitärbebartement

9ïibtoalben:
SRationolrat: ©ottfrieb Cbermatt, ©nnetbürgen. — ©tituberai: :R eitrig
9tegierungêrat (Emtëberiobe 1940—1943)

potter 9tcmigi, Sanbammann, 1942/43, S3au= unb 83ermeffungêamt
©briften SBcrner, Sanbeëftattbaïter, 1942/43, ©bcf für SBaffer» unb

©teftrigitâtëtoirtfdjaft
Cbermatt ©art, Sanbfââetmeifter
©abriet Sr. £b., 5ßoIigei» unb ©anitcitêbebartement
SBagrter Ernotb, Sanb» unb Çorfttoirtfcbaftëbebartement
Cbermatt ©ottfr., ©rsiebungêbircttor unb ©bef ber Erbeitêtofenberficberung
Slättler Sofef, äRititcirbirettor
3'9îob SBaïter, Sebenêmittetbireïtor unb ©bef ber Sriegëtoirtfcbaft
©anber»Qotter Qofef, S3orfteber beë Emteê für 9Ral) unb ©einteilt unb be§

©cmeinbebebartementeë, Straten» unb S3oratunbfd)aftslncfeii
33tattler $ofef, ©l)ef beë ©teuertnefenë
Cbermatt Qofef, Sr. jur.

Cbergeri<bt: ©b. Stutftab, S3edenrieb (Sßräftbent), $. grau!, ©nnetbürgen, S. ,3umbübI=3Bagner,
SBotfenfdjieficn, Qof. 3umbübl, ©tanêftab, Sr. S' Siegtoart, ÇcrgiëtoiL Q. tßird)er, Cbbürgcn, Start
Dbermatt, SB'atterëberç, gaï. Cbermatt, ©tanêftab, $. gimmermann, S3uocbê, Sari SRieberbcrger, Cber»
borf, $afob Cbcrmatt, ©tanë.

StantonSgeridjt: Sic. jur. SB. ®âëtin, 33ecîenrieb (ißräfibent), S. Ed)erniann, ©tanê, SCI. 9tifi,
©nnetbürgen, S. Slmftab, 33uod)ë, fjranj bon S3üren, ©tmetmooë, 9tem. SBIättler, §ergiêioit, Sr. §ofef
©anber, ©tanê, St. gtmmermann, ©tanë, $a!ob Sîieberbcrger, SBoIfenfcbieffen.

Sanbrat: ©tanS: Zimmermann St., S3ud;er ©b., potter SB., Sr. Cbermatt, Sîtcittler Ctto,
©tôdfïi Söläfi St., Suffi ©b., Zeiger Stb., 5îaifer 2Raj, Cberatatt $a£"ob. ©nnetmooë: Ober»
matt St., Stutftab $., SSarmettter Ä. S alleu in il: Stiebcrberger Cbermatt $., Cbermatt 9t.
© t a n S ft a b : Suffi 9t., S3ircber 3-, Surrcr St., SBafer SB. Dberborf: ÏRatbiê 9?-, Stcbermann SB.,
glübter SB., Dbermatt C., Suffi SBaïter. S3 u o d) ê : 9Reier 3of., Cbermatt SB., ©briften Sb-, Star»
mettler Stt., 9tifi 2R., SBijrfcf» SR., S- ©nnetbürgen: Emftub St)., grau! $., 9RatI)iê St.,
©abriet ÏCR. SB o I f e n f d) i e § e n : Stcigflin $., 9îiebcrberger St., ©briften 9t. SRieberberger $., S3Iätt»
1er SB. S3 e d£ e n r i e b : Âaeëtin SB., SBbmattu D., ÏÏRurer ©., Stmftab»SBbrfd) 3-, ©anber §., Ââëtin $.
§ er gi était: ©rai ©., $rummcnad)er Q., 3graggen ©., Stlattler ©., .Çebiger St., StIättter»SBeber 9t.,
Iteifer SB., SDtatbiê St. ©mmetten: SBürfcb C., Sßürfrf) 9t.

Obtoatben;
SRationotrat: 9Raria Cbermatt, StlprtadOftab. ©tänberat: Sr. SBaïter Stmftatben, ©amen,
ategierungêrat: asotmort ©etm-tîjaijt

Stmftatben Sr. SB., Sanbammann, Quftijbcbartement ©arnen 1883
Qnfanger ©b., Saubeêftattbaltcr, 9)tilitärbc)partcment ©ngctberg 1880
äbädjerli Stïoië, ©taat§ioirt}d)aftêbepartement ©iêtoil 1895
©affer f^ranj, Saubebartement Seraë 1879
Sturd) §ranj, Sebartement beê $crmunbfd)aft§» unb Slrmentnefenê Sungera 1889
9îobrcr Stïoiê, ^iuauäbebartement ©aibfeln 1880
9îôtblin Sttoië, ©emeinbebebartement ^teraë 1882

Cbergcricf)t: Qui. ©toctmann, ©arnen (tpräfibent), 9î. ©berti, ©iêtoit (Stiaebräfibent), Sr. 8. ©gger,
£eraë, C. §efe, ÄerttS, fyrg. Sütbotb, Sttbna^, Q-of. ©affer, ©arnen, grj. S3ogter, Sungera.

^antottëgertcbt: Qoj'. Züchter, ©arnen (Sßräfibent), ©. $efj, Sttbnacb (Stijebrafibent), SB. ©ttlin,
Âernê, Qof. ©ttlin, Seras, $of. Stogter, Sungern, Stittauë ©ttlin, $era§, ©arto ©todmann, ©arnen.

.ftantonërat: ©arnen: Äifer à., 9tamer§berg, Sillier ©br., ©bicbtig Seo, Sîritftbgi Stïb.,
©ebtoänbi, Stcrtoert §., ©cbtoänbi, Sturcg SR., SBiten, Sr. fur. Sictbelm ©., SBtrj SB., bon 9Bt)I S.,
Ââgiëtoil. Ä e r n ë : ©ttlin St., bon 9îob 9t., ©ttlin SB., SBinbtin St., Stembarb Elb. © a cb f e I n :

bon fjtüe iß-, ©djäti g., gtüeti, bon 2Rooë St. E t b n a d) : Qöri E., §efe C., 9îufer 3., Jeimann C.,
9JtüHer fÇ. ©iëtoit: ©berti ^., -fpalter C, 3umftelrt 9-, ©ni=3oft St, Sungern: 9Jting E., Jm»
fetb 91., Stogter ©. ©ngetberg: Etnrbcin SB., Emrbein §., §urfd)Ier 93., Sr. bf)'I- S-

Geburtsjahr

Menzingen 1891
Ambri 1889
Winterthur 1877
Château-d'Oeux 1889
Aeschi (Sol.) 1884
Bern 1881
Marbach 1891

Joller, Stans.
Wohnort Geburtsjahr

Stans 1891
Wolfenschießcn 189S

Stans 1882
Stans 187S
Stans 1890
Ennetbürgen 1880
Hergiswil 1881
Stansstad 1878
Beckenried 1876

Oberdorf 1880
Buochs 1892
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Behörden:
Bundesrat (Amtsperiode 1940—43).

Dr. Philipp Eiter, Departement des Innern (Bundespräsidcnt)
Dr. Enrico Celio, Post- und Eisenbahndepartcmenl (Vizepräsident)
Dr. Ernst Wetter, Finanz- und Zolldcpartement
Dr. Marcel Pilet-Golaz Politisches Departement
Dr. Walter Stampfli, Polkswirtschaftsdepartement
Eduard von Steiger, Justiz- und Polizeidepartement
Dr. Karl Kobelt, Militärdepartement

Nidwalden:
Nationalrat: Gottfried Odermatt, Ennetbürgen. — Ständerat: Reinig
Regierungsrat (Amtsperiodc 1940—1943)

Joller Rcmigi, Landammann, 1942/43, Bau- und Vermessungsamt
Christen Werner, Landesstatthaltcr, 1942/43, Chef für Wasser- und

Elektrizitätswirtschaft
Odermatt Carl, Landsäckelmeister
Gabriel Dr. Th., Polizei- und Sanitätsdepartement
Wagner Arnold, Land- und Forstwirtschaftsdepartement
Odermatt Gottfr., Erziehungsdircktor und Chef der Arbeitslosenversicherung
Blättler Josef, Militärdirektor
Z'Rotz Walter, Lebensmitteldirektor und Chef der Kriegswirtschaft
Gander-Joller Josef, Vorsteher des Amtes für Maß und Gewicht und des

Gemeindedepartementes, Armen- und Vormundschaftswesen
Blättler Josef, Chef des Steuerwesens
Odermatt Josef, Dr. jur.

Obergericht: Ed. Amstad, Beckenried (Präsident), I. Frank, Ennetbürgen, I. Zumbühl-Wagner,
Wolfenschießcn, Jos. Zumbühl, Stansstad, Dr. I. Siegwart, Hergiswil, I. Bircher, Obbürgen, Karl
Odermatt, Maltersberg, Jak. Odermatt, Stansstad, I. Zimmermann, Buochs, Carl Niederbcrger, Oberdorf,

Jakob Odermatt, Stans.
Kantonsgericht: Lie. jur. W. Käslin, Beckenried (Präsident), E. Achermann, Stans, Al. Nisi.

Ennetbürgen, L. Amstad, Buochs, Franz von Büren, Ennetmoos, Rem. Blättler, Hergiswil, Dr. Josef
Gander, Stans, A. Zimmermann, Stans, Jakob Niederbcrger, Wolfenschießcn.

Landrat: Stans: Zimmermann A., Bucher Ed., Joller W., Dr. Odermatt, Blättler Otto.
Stöckli T., Bläsi A., Lussi Ed., Zelger Ad., Kaiser Max, Odermatt Jakob. Ennetmoos: Odermatt

A., Amstad I., Barmettler K. Dallen w il: Niederberger R., Odermatt I., Odermatt R.
Stansstad: Lussi R., Bircher I., Durrer A., Wafer W. Oberdorf: Mathis P., Achermann W.,
Flühler W., Odcrmatt O., Lussi Walter. Buochs: Meier Jos., Odermatt W., Christen Th.,
Barmettler Al., Rist M., Whrsch M., Frank I. Ennetbürgen: Amstutz Th., Frank I., Mathis A.,
Gabriel M. Wolfenschießcn: Näpflin K., Niederberger A., Christen R. Niederberger I., Blättler

W. B ecke n rie d : Kaeslin W., Wymann O., Murer E., Amstad-Wyrsch I., Gander I., Käslin I.
Hergiswil: Erni G., Krummenacher I., Zgraggen E., Blättler E., Hediger A., Blättler-Weber R.,
Keiser W., Mathis A. Emmetten: Würsch O., Würsch R.

Obwalden:
Nationalrat: Maria Odermatt, Alpnachstad. Ständerat: Dr. Walter Amstalden, Sarnen.
Regierungsrat: Wohnort Geburtsjahr

Amstalden Dr. W., Landammann, Justizdepartement Sarnen 1883
Jnfanger Ed., Landesstatthaltcr, Militärdcpartcment Engclberg 1880
Abächerli Alois, Staatswirtschastsdepartement Giswil 189b
Gasser Franz, Baudcpartement Kerns 1879
Burch Franz, Departement des Vorniundschasts- und Armcnwesens Lungern 1889
Rohrcr Alois, Finanzdepartcment Sächseln 1880
Röthlin Alois, Gemeindedepartement Kerns 1882

Obergericht: Jul. Stockmann, Sarnen (Präsident), R. Eberli, Giswil (Vizepräsident), Dr. L. Egger,
Kerns, O. Heß, Kerns, Frz. Lüthold, Alpnach, Jos. Gaffer, Sarnen, Frz. Vogler, Lungern.

Kantonsgericht: Jos. Küchler, Sarnen (Präsident), S. Heß, Alpnach (Vizepräsident), W. Ettlin,
Kerns, Jos. Ettlin, Kerns, Jos. Vogler, Lungern, Niklaus Ettlin, Kerns, Carlo Stockmann, Sarnen.

Kantonsrat: Sarnen: Kiser K., Ramersberg, Dillier Chr., Spichtig Leo, Britschgi Alb.,
Schwändi, Verwert H., Schwändi, Burcy R., Wilen, Dr. jur. Dicthelm C., Wirz W., von Wyl L.,
Kägiswil. Kerns: Ettlin A., von Rotz N., Ettlin W., Windlin A., Reinhard Alb. Sächseln:
von Flüc P., Schäli I., Flücli, von Moos A. Alpnach: Jöri A., Heß O., Nufer I., Heimann O.,
Müller F. Giswil: Eberli I., Halter O., Zumstein I., Enz-Jost A. Lungern: Ming A., Jm-
feld N., Vogler S. Engel b erg: Amrhein W., Amrhein H., Hurschler P., Dr. Phil. Heß I.



— 106 —

Eripariiiika^§e Midwaldeii, Staus

Hier an unserm Schalter
werden Sie kulant bedient. Konsequent sind unsere Bedingungen. Bei allen wird der

gleiche Maßstab angewendet. Jedermann darf die Ueberzeugung haben, gegenüber

andern nicht benachteiligt zu sein, weshalb sich der Kreis unserer zufriedenen Kunden

immer mehr ausdehnt.

Wenn Sie noch nicht mit uns in Geschäftsverkehr stehen, so bitten wir Sie, einen

Versuch zu machen. Wir werden Ihnen im Rahmen der Möglichkeit gerne dienen.

Während dem Krieg- erst recht
treu zusammenhalten! Nicht nur mit schönen Worten, sondern durch die Tat,
soll jeder Heimatfreund beweisen, daß er helfen will, die Schwere der Zeit
seinen Mitbürgern zu erleichtern. Er kauft deshalb in einheimischen
Geschäften. Er weiß, es ist notwendig jetzt erst recht alle einheimischen
Kräfte zu sammeln um stark zu bleiben.
Jeder Einkauf im eigenen Land hilft drohender Not wehren, stärkt unsere
eigene Kraft. Kantonaler Gewerbeverband Nidwaiden.
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SpîTI NÎsIiî»558«à Gtîìl»8

Hivr !ìi> ,»n8«ru» 8à»1t«r
vver6en Lie kulant be6ient. Konsequent sir>6 unsere Le6ingungen. Lei allen virci 6er

gleicks Malistab angexven6et. jedermann 6arf 6ie UeberTeugung Laben, gegenüber

an6ern nickt benackteiiigt Tu sein, vveskaib sick 6er llreis unsererTutrieberien Hun6en

immer mekr aus6eknt.

Wenn Lie nock nickt mit uns in Lesckäktsverkekr steken, so bitten wir Lie, einen

Versuck Tu macken. Wir ver6en Iknen im k^akmen 6er Mögiickkeit gerne 6ienen.

Hî îil»l < Ii«î ÄSN» Itl î< K àt
treu Tusammonkalten I Webt nur mit scbönen V^orten, sonàsru ciurek 6io?at
soll jeâer Kloimattrouncl beweisen, 6ak or Kelten ^vill, à Lekxvoro 6or?eit
seinen Mitbürgern Tu erieiebtern. lZr kaukt äesbaib in sinlreiinisclien ds-
sclräkten. Lr ^vei6, es ist not-vvenäig jetât erst rectrt alle einkoinriscbsn
Xrätts TU sammeln um stark Tu bleiben.
6e6er kiinkauk im eigenen kancl kilkt 6roben6er Mot ^vekren, stärkt unsers
eigens Xrakt. Kantonaler devvsrlzevsrlzancl Mirl>val^en.
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Metzgerei Stutzer, Stains
das Haus für bekannt feine Fleisch-

iiiid Wurstwareit
empfiehlt sich aufs beste.

Josef Stutzer

J* £ussy=3Mig£xr'
SiOHS Dipl. Schuhmachermeister

4
für Orthopädie

Fußstützen
Maßarbeit

und erstklassige Reparaturen

Die beliebten

Endefinken
beziehen Sie ohne Vorbestellung
bei

Franz Meier, Invalid
Turmatt, Staus

Die ßitrgmtige
©in reichet Bauer Reifte eine einzige

Softer. S)aê SJtäbchen mar fonft nidjt übel,
nur mar fie ein menig blöbfid)iig. 2>a§

éteint, Bei fettem ©onnenfehein, in Ben 9Jiit=
tagêftnnben fonnte fie e§ alferbing§ mohf
auf bret Schritt toeit unterfcfieiben, ab ein
©egenftan'b, ber auf fie gufam, ein SJtenfch
aber ein artbere§ Säugetier toar, toeiter
aber, unb bei trübem SBetter gar nicfjt. —
SBenn man be§f>alb fialbtoegê ein menig
aufmerffant mar, fonnte man e§ mahl mer=
fen, bag ba§ 9ftäbd)'en fein fonberlicf) fcfsar=

fe§ ©efidfit hatte.
97un mar audi' in ber 5Räf)e ein reicher

fßädfterêfohn, ber fiatte Suft, ba§ fUiäbchen

jn heiraten. Söeil ihm aber bie Sente fag=

ten, ba§ 9ftäbd)en fei gar fur^fidltig, er
merbe fie faum in ber 2öirtfd>aft braud)en
fönnen, nahm er fid) bor, ba§ nädjftemal
recht aufjumerfen, ob ba§ mafir fei. Tiefer
Borfab ihteS Bräutigams mürbe aber bem

Bauernmäbcben berraten, ba§ fid)'§ nun
bornafim, feinem Schab auf e^ne ïe$* aitf°

faffenbe 2Irt ju betoeifen, bag fie gar nicfit
fo furjfidftig fei, mie bie Seute fagen. Sie
lieg be§|afb eine Diähnabef bjtrteirt in§
©cfieunentot fteefen. Sa fie nnn ihren ©e=
liebten beim 21bf<hieb binauê bor bie Tür
begleitete, fagte fie auf einmal ganj mirt=
fcb)aftlic£) : „@i, mer hat benn bie fchöne 97äh-
nabel ba brühen am ©djeunentor fteefen ge=

faffen?" lieber biefe _groge Schar ffichtigfe.it
munberte unb freute fief) ber Bräutigam im
erften üfugenblicf recht fef)r. ffm ^meiten
freilich nicht mehr. Semt ba ba§ ÜDtäbdjen
hinüberlaufen moflte nach bem ©cheunem
tor, um bie fchöne Stähnabef %u holen, fiel
fie über ifme§ Bater» grogen 3u9odhfen, ben
fie nicht gefefjen unb bemerft hotte, meit er
ganj ruhig bor bem Tore lag.

©ute Slntiuort.

Sehrer: „Sfngenommen, ihr feib fünf
^inber, unb eure Bhttter hat bier Slepfef
unb mil! fie unter euch1 berteilen. 3ßa§ mirb
fie ba machen?"

©diüler: „2fpfefmu§, foerr Sehrer!"
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r. Hàii«
àas Hans kür bsllaunt ksins

,»I»«K Hì
smptisblt sied anks bests.

^tosek Ztut^sr

vlpl. Sckukmackermeister

iür vrtliopà^ie
?uLstüt?en
Aìaksrbeit

unâ erstkla88ixe keparaturen

Oie beliebten

I»<I«àiiiI»«>i
belieben Lis okne Vorbestellung
bel

^ I S»»« MSIVr, Invalicl
Nurinatt,

vîe Kurzfichtîge
Ein reicher Bauer hatte eine einzige

Tochter. Das Mädchen war sonst nicht übel,
nur war sie ein wenig blödsichtig. Das
heißt, bei Hellem Sonnenschein, in den
Mittagsstunden konnte sie es allerdings Wohl
auf drei Schritt weit unterscheiden, ob ein
Gegenstand, der auf sie zukam, ein Mensch
oder ein anderes Säugetier war, weiter
aber, und bei trübem Wetter gar nicht. —
Wenn man deshalb halbwegs ein wenig
aufmerksam war, konnte man es Wohl merken,

daß das Mädchen kein sonderlich scharfes

Gesicht hatte.
Nun wär auch in der Nähe ein reicher

Pächterssohn, der hatte Lust, das Mädchen
zu heiraten. Weil ihm aber die Leute sagten,

das Mädchen sei gar kurzsichtig, er
werde sie kaum in der Wirtschaft brauchen
können, nahm er sich vor, das nächstemal
recht aufzumerken, ob das währ sei. Dieser
Vorsatz ihres Bräutigams wurde aber dem

Bauernmädchen verraten, das sich's nun
vornahm, seinem Schatz auf eine recht auf¬

fallende Art zu beweisen, daß sie gar nicht
so kurzsichtig sei, wie die Leute sagen. Sie
ließ deshalb eine Nähnadel hinein ins
Scheunentor stecken. Da sie nun ihren
Geliebten beim Abschied hinaus vor die Tür
begleitete, sagte sie auf einmal ganz
wirtschaftlich: „Ei, wer hat denn die schöne
Nähnadel da drüben am Scheunentor stecken

gelassen?" Ueber diese große Scharfsichtigkeit
wunderte und freute sich der Bräutigam im
ersten Augenblick recht sehr. Im zweiten
freilich nicht mehr. Denn da das Mädchen
hinüberlaufen wollte nach dem Scheunentor,

um die schöne Nähnadel zu holen, fiel
sie über ihres Vaters großen Zugochsen, den
sie nicht gesehen und bemerkt hatte, weil er
ganz ruhig vor dem Tore lag.

Gute Antwort.

Lehrer: „Angenommen, ihr seid fünf
Kinder, und eure Mutter hat vier Aepfel
und will sie unter euch verteilen. Was wird
sie da machen?"

Schüler: „Apfelmus, Herr Lehrer!"
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tllorPt-Dcrjcic^nie fur do$ Jofyt 1 943
ßrflärung ber Stbfiirpngen: SB » SBarenmarft 3? »SBieptnarft, Sßf « Sterbe, © » ©cptoeine, ©cpfe ©cpafe,

Stbr » S'citbcr, Sib « Sleinbiep, gr. 93 « §aupibicpmarft.

Canton Stiitoatbcn.
©tans: 3B93: 13. Stpril, 11. Sîobcmber.

Santon öbtoalben.
(Sngelberg: S3: 4. öftober.
©iëtoil: S3SIb: 13. öftober mit Sßormarft (93) am

12. öftober ab 13 Upr.
Sem§: 3BS3Sfb: 2. 3)ejember mit 93ormarft (S3)

am 1. ©ejember ab 13 Upr.
©arnen: S3: 11. gebruar mit S3ormar!t (93) am

10. Februar ab 13 Upr. 15. 2lprit, mit S3ormarft
(SB) am 14. Stprif ab 13 Upr; 6. öftober,
mit S3ormar!t (SB) am 5. öftober ab 13 Upr. —
SBS3: 12. 9ftai mit SBormarf't (S3) am 11. SJtai
ab 13 Upr; 20. öftober mit Sßormarft (S3) am
19. öftober ab 13 Upr; 18. Sftobembcr mit
S3ormarft (S3) am 17. Siobember ab 13 Upr.

Santon Urt.
Stftborf: 93: 27. ganuar; 10. SSarj; 28. Stpril; 19.

SJlai; 24. ©eptember; 13. öftober; 3. Sftobember;
1. itnb 22. öc^ember. — SB: 28. ganuar; 11.
fflSärg; 29. St^rit; 20. ffllai; 14. Öftober; 4. 9?o»

bember; 2 .unb 23. öe^ember.
Stmfteg: SB93SIb: 11. öftober.
Stnbermatt: SB1: 9. guni. — S3: 15. unb 29. @cp=

tember.
Gcrftfclb : 3BS3Sfb: 7. Steril ; 27. öftober.
©offenen: 33: 27. ©eptember.
©eefiëberg: 93: 21. öftober.
Söaffen: SB S3: 25. 9Äai; 19. öftober.

Santo« Sdjtopä.
Strtp: 3BS3SIP: 25. öftober.
Gcinfiebcln: 3BS35ßf: 30. Stuguft; 4. öftober; 8. 97o=

bember. — S3: 1. gebruar; 22. ÜDtärs; 27. SIpril;
6. Öe^embcr. — ©roft« unb Sleinbiepauëftelhtng
unb ©cplacptfcpafmarft: 28. September. — Sfb:
©amëtagë. 30. Sfuguft.

©olbau: SBSIb: 13. ©eptember.
SRuotatpal: SBSßStb: 23. ©eptember; 28. Öftober.
Stotpentpurm: SBS3: 20. ©eptember. — S3: 26.

öftober.
©attcl: 9BS3: 19. öftober.

©eptopj: SBS3: 15. föteirj; 3. ÜTtai; 11. öftober; 15.
SRobcntbcr. — S3: 12. Stpril; 6. unb 25. ©epterm
bcr. — SBiepauëftettung mit Sßicpmarft: 27. ©cp=
tember. — Santonater gueptftiermarft: 18. öf=
tober. — Steinbicpauêftclïungë» unb ©epfaepft
fepafmarft: 11. öftober. — SB: 1. Februar unb
29. SRobembcr.

Santon Suborn.
Sntlebucp: 3B93SIb: 5. 9(Rai; 9. ©eptember; 27.

Oftober. — ©: 25. ganuar; 22. gebruar; 22.

SRärj; 26. Stprif; 24. 3Rai; 28. guni; 26. guli;
23. Stuguft; 27. ©eptember; 25. öftober; 22. 97o=

bember; 27. öejember.
©fepotsmatt: SBS3©: 10. (Dîai; 1. ©eptember; 18.

öftober. — ©StbSIbr: 18. ganuar; 15. ge*
bruar; 15. 9Jiärg; 19. SIpril; 17. SJtai; 21. gitni;
19. guti; 16. Stuguft; 20. ©eptember; 15. 5Ro»

bember; 20. ©egember. — SIbr: gebeu SRontag.
Sujcrn: SKeffe: 24. SR'ai bië 5. grati; 4. big 16.

öftober. — S3elj$= unb geïïmarft: 2. 9Rärä. —
SBSIb©: geben ôienëtag, toenn geiertag am
'SDÎitttoofp.

Santon gng.
S3aar: SB: 14. unb 15. SRobembcr. — 93: 15. 5Ro=

bember.
Epam: SBSIb: 24. SRobcmbcr. — SB: 24. unb 25.

SRobember.
Untcrägeri: 93SIb: 6. ©eptember. — SB: 5. unb 6.

©eptember.
SBatcptoil: SB: 11. öftober.
3ug: SB: 9. 9Röq; 26. Stpril; 14. guni; 4. öfto*

ber; 30. SRobcmbcr.

Santon S3ern.

Sßrieng: SBS3SIb: 3. SRai; 22. ©eptember; 10. SRo»

bember (2 Sage).
XReiringen: SB93SIb: 13. Stpril; 19. 2Rai; 22. ©ep=

tember; 15. öftober (Sßormarft S3 am 14. öfto=
bcr bon bormittagë 10 Upr an. 27. öftober;
(Sßormarft S3 am 26. Öftober, bon bormittagë
10 Upr an). 15. Stotoember. — SBSIb©: 7. ga=
nuar; 4. gebruar; 4. SRärj; 1. Stpril; 6. SRai;
10. guni; 2. ©cumber.

Erstklassiges Feingebäck - Spezialitäten

G. Lussi-Geisser
Bäckerei Conditorei

Extra-Bestellungen werden prompt ausgeführt

S TANS Filiale neben der Krone Tel. 6 73 84
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Narkt-verzeîchnîs für öas ?ahr 1943
Erklärung der Abkürzungen: W - Warenmarkt, V -Viehmarkt, Pf - Pferde, S - Schweine, Schfe - Schafe,

Klbr - Kälber, Klv - Kleinvieh, gr, B - Hanptvichmarkt,

Kanton Nidwalden.
Stans; WV: 13. April, 11. November.

Kanton Obwalden.
Engelberg: V: 4. Oktober.
Giswil: VKlv; 13. Oktober mit Vormarkt (V) am

12. Oktober ab 13 Uhr.
Kerns: WVKlv; 2. Dezember mit Vormarkt (V)

am 1. Dezember ab 13 Uhr.
Tarnen: V: 11. Februar mit Vormarkt (V) am

10. Februar ab 13 Uhr. 15. April, mit Vormarkt
(V) am 14. April ab 13 Uhr? 6. Oktober,
mit Vormarkt (V) am 5. Oktober ab 13 Uhr. —
WV: 12. Mai mit Vormarkt (V) am 11. Mai
ab 13 Uhr: M. Oktober mit Vormarkt (V) am
19. Oktober ab 13 Uhr; 18. November mit
Vormarkt (V) am 17. November ab 13 Uhr.

Kanton Uri.
Altdorf: V: 27. Januar; 10. März; 28. April; 19.

Mai; 24. September; 13. Oktober; 3. November;
1. und 22. Dezember. — W; 28. Januar; 11.

März; 29. April; 20. Mai; 14. Oktober; 4.
November; 2 .und 23. Dezember.

Amsteg; WVKlv; 11. Oktober.
Andermatt; W; 9. Juni. — V: 15. und 29.

September.

Erstfeld; WVKlv; 7. April; 27. Oktober.
Göschenen; V; 27. September.
Seelisberg; V; 21. Oktober.
Waffen: WV; 25. Mai; 19. Oktober.

Kanton Schwyz.
Arth; WVKlv; 25. Oktober.
Einsiedcln; WBPf; 30. August; 4. Oktober; 8.

November. — V; 1. Februar; 22. März; 27. April;
6. Dezember. — Groß- und Kleinviehausstellung
und Schlachtschafmarkt; 28. September. — Klv;
Samstags. 30. August.

Goldau; VKlv; 13. September.
Muotathal; WVKlv; 23. September; 28. Oktober.
Rothenthurm; WV; 20. September. — V; 26.

Oktober.
Sattel; WV; 19. Oktober.

Schwyz; WV; 15. März; 3. Mai; 11. Oktober; 15.
November. — V; 12. April; 6. und 25. September.

— Viehausstellung mit Vichmarkt; 27.
September. — Kantonaler Zuchtstiermarkt; 18.
Oktober. — Kleinvichausstellungs- und
Schlachtschafmarkt; 11. Oktober. — W; 1. Februar und
29. November.

Kanton Luzern.
Entlebuch; WVKlv; 5. Mai; 9. September; 27.

Oktober. — S: 25. Januar; 22. Februar; 22.

März; 26. April; 24. Mai; 28. Juni; 26. Juli;
23. August; 27. September; 25. Oktober; 22.
November; 27. Dezember.

Escholzmatt; WVS; 10. Mai; 1. September; 18.
Oktober. — SKlvKlbr; 18. Januar; 15.
Februar; 15. März; 19. April; 17. Mai; 21. Juni;
19. Juli; 16. August; 2V. September; 15.
November; 20. Dezember. — Klbr; Jeden Montag.

Luzern; Messe; 24. Mai bis 5. Juni; 4. bis 16.
Oktober. — Pelz- und Fellmarkt; 2. März. —
WKlvS; Jeden Dienstag, wenn Feiertag am
Mittwoch.

Kanton Zug.
Baar; W; 14. und 15. November. — V; 15.

November.

Cham; VKlv; 24. November. — W; 24. und 25.
November.

Ilnterägeri; VKlv; 6. September. — W; 5. und 6.

September.
Walchwil; W; 11. Oktober.
Zug; W; 9. März; 26. April; 14. Juni; 4. Oktober;

30. November.
Kanton Bern.

Brienz; WVKlv; 3. Mai; 22. September; 10.
November (2 Tage).

Meiringen; WVKlv; 13. April; 19. Mai; 22.
September; 15. Oktober (Vormarkt V am 14. Oktober

von vormittags 10 Uhr an. 27. Oktober;
(Vormarkt V am 26. Oktober, von vormittags
10 Uhr an). 15. November. — WKlvS; 7.

Januar; 4. Februar; 4. März; 1. April; 6. Mai;
10. Juni; 2. Dezember.

6. /.k/55/-66/556/'
6â'c/l6^6/' 6o/7k//'/0/'6/

F>r//-â-tSs5/s//t//7FS/? IVS/^S/7 /xom/?/ ât/5AS/ì/H/^

6 7/? /V6 /v//s/s r?s/>s/i c/s/^ Zl>o/7S 7s/.
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Bei Festanlässen, sowie auf den Werktagstisch
oder nach Feierabend ist ein Glas reellen Weins

immer noch bekömmlich und anregend.

Otlimar Tokillger Weinhandlung Staus
Bahnhofstraße Telephon 6 71 49 Postcheck-Konto VII 9248

Qualitätsschuhwaren in noch immer großer

Frau Gottl. Lussy
Auswahl. Frauenschuhe mit Senkfußeinlage

solid und billig. Finken und Pantoffeln.
Bahnhofplatz

Flolzschuhe solange Vorrat.
Stans

Noch bevor das Velo, Motorrad und Automobil, die Nähmaschine und der Musikapparat so
aussahen wie diese alten Zeichnungen, gründete ich mein Geschäft.

JkB Seit damals, mehr wie 10 Jahren habe ich mich bemüht, nur erstklassige Fabri-
m fgjk kate zu liefern und korrekte, fachmännische Arbeiten zu bescheidenen Preisen

^ auszuführen. — Auch heute, in dieser schwierigen Zeit können Sie sich voll auf
iRSSf meine Waren verlassen. Die Helvetia-JTälimascliine mit 47-jähriger Fa-

brikerfahrung weist alle bewährten Neuerungen und Vorteile auf und die Preise
sind heute noch sehr vorteilhaft. — Musikapparate und Schallplatten in großer Auswahl,
stets das Neueste. - Gründliche Velo-Revisionen - Rahmenreparaturen - Emaillierungen etc.

Nähmaschinen, Velo & Musikhaus Christen, Staus
Besteingerichtete mech. Werkstätte für Fahrradbau und Reparaturen aller Alt.
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Aei souiie a^/ ^eâaZ'stisc/î.
c>6êer nac/t /nsieraöenci ist cin 6/as reeiien k^eins

immer n.oe/ê de^ëmmiiâ umci anreZ's^ci.

Oàmar ^ «I^îikKSZ ^eià^à^H-
^Qiìil/^e/stra/êe ?e/e/>/ion 6 7t 49 Oostc/ieâ /itonto 17/ 9^4Z

(ZualitâtssLbubvnren in nocb immer Zroker

?rau dottl. I.U58X
/Vusvvnbi. Ornuensebubs mit 8eàfulZemIa^e

soiici uncl biliiZ. Oinken unä pântokteln.

Ualinliospisk
bloirsebube soianZe Vorrat.

Ltans

i^ook bevor às Veto, Notorruà unci Automobil, 6is biâbmgscbins unà <ter ^lusilmpxsrst ko
uussnbsn svie àiess niton ZsiobnunASN, Arûnàsts iod mein gesekâkt.

8sit âs-mals, msbr svis >1nbrsn dado ieb mied bsmübt^ nui' srstlàssiAe Onkri-
M bnte Tu tistsrn unct borrskte, knobrnànnisobs Arbeiten Tu bescbsiâsnen Kreisen

nusTut'ükren. — ^ucb beute, in clisser scbvvisriAsn ^eit können Lie sied vol! uut
moins Wnrsn verlnsssn. Ois Hvlveîi» mi! 17-MkrÌAsr On-

brikeàbrunA ^sikt nils bssvâbrten bteusrunAsn unà Vorteils nuk vncì àie preise
sincl beute nook sebr vortsilbskt. — àlusikuppsruts unà Lcbnüplnlten in Arolier àsxvnbi,
stets àns lVsusste. - drüncllicks Vslo-ktevisionsn - kìnkmsnrepnrutursn - OinnillierunAen etc.

ZiîàI»u»»8eIiiiR«i», Vvlv â Alu8ikl»k»u8 OI»r»«tvi»,
OssteinAsriebtsts mecb. IVerkstàtts kur Oâbrrsâbuu unà Ilepurstuien uller ^.rt.
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I

ts ist oft qwt dicht deicht,
zu einem Bild den richtigen Rahmen zu wählen. Und doch ist

es so überaus wichtig, den Rahmen zum Bild in Form, Breite

und Tönung gut abzustimmen. Da braucht es eben eine recht

große Auswahl in Rahmenmustern und die finden Sie bei uns.

Auch mit einem wohlgemeinten, unaufdringlichen Rat stehen wir

zur Verfügung, denn lange Erfahrung hilft das Richtige treffen.

Der Arbeit wenden wir stetsfort die größte Aufmerksamkeit zu,

so daß Sie sicher sein können, gut bedient zu werden. Also

kommen Sie mit Ihren Bildern vertrauensvoll zu

FK.035 MATT, STAUS
Papeterie Buchbinderei Einrahmungsgeschäft

In schweren Zeiten
soll man besonders an die Gesundheit

denken.

Wir empfehlen als bestbewährte
Stärkungsmittel

Vin Amonta für Kranke und Er¬
schöpfte
Fl. zu 4.50 und 8.50

Amontella für Magen und Nerven
1 Fl. 5—, 4 Fl. 18.—

Ferrobor für Blutarme und Bleich¬
süchtige
1 Fl. 4.—, 4 Fl. 14.50

Apotheke Stans, Dr. K. Amberg
Rascher Postversand Tel. 6 7119

33orau§fcf)cmetti>.

©ie: „äöaxutn füllen toit öenn unfeten
§ocpgeit§tag berfdpeben?"

@x: „21bex e§ gept bocf» nicpt anbex§,
f^xieba! ©onft fällt unfere ©itbexne fbocfp
gleit auf einen gxeitag. llnb greitagê pabe
id) bod) meinen Äegelabenb!"

ßteridjt.
,,©inb ©ie fcfjon einmal boxbeftraft?"

—- „iiiein, £>exx STicfjter, immer exft pinter^
fier!"

Sex SSetner.

®ie Compagnie beim •fbauptbextefen. Sin
SJexnex fommt gu fpät unb mefbet fid) gut
©ntfdfulbigu'ng beim Hauptmann.

Hauptmann: „©töpt bert g'pinbexft i!"
Sex ffmfiliex gept an§ gnbe ber Horm

pagnie unb briicft fiep gtoifcpen ben lebten
unb gtoeitlepten ÜJiann. Sluf bie exftaunte
gxage be§ Hauptmann, toaxum ex rtiept
tote beföhlen, gu pinterft antrete, anttooxtet
ex: „§err fbouptme, eë fteit fd)o eine g'pim
bexft!"
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I

6s ist oA Aâ ttic/ìt êeic/ìt,
^a 6ÌN6M Lilà cken riodìigen Uakmen ^u vâklen. Uvck àock ist

es so überaus wiektig, cken Uakmen ?um Uiick in korm, lZreite

nnâ Rönung Zut abzustimmen. Oa brauebt 68 eben 6ÎN6 reebt

grolle .^.usvabi in Uabmenmusìern nnâ à iincien Lin bei un8.

àeb mit 6innm ^voblgemeinìen, unaukckringiieben Uaì sieben ^vir

^ur Verkügung, ckenn lange Urkabrung KM ckas Uiàtige trekken.

Der Arbeit vrencken -wir stetskort ckie grollte ^ukmerksamkcit?u,

80 ckak Lin sieber 86in können, Zut beckisnt 2iu werden. ^.Iso

kommen Lie mit Ibren IZiickern vertrauensvoll ?u

?âpeterie Luctrì)in<Ierei klinrstrmunßsseLcträkt

//? ^sà/7
soll man bssonàsi's an ckie (Aesunct-

belt àsnken.

4Vir smpkeblsn als bsstksvätn'ts
Ltärkungsmittvl

Vin Amonts kür Uranke unck llr-
sebopkte
kl. Tu 4.50 unck 3.50

^inonìells kür Nagen unck Nerven
1 kl. 5—, 4 Kl.----18.—

k'errokor kür lZluìarme nnâ Lleieb-
süebtigs
1 kl. 4.—, 4 kl. —14.50

^potkeke 8tsns, Dr. k. àberx
kasoksr kostversanck Isl. 6 7119

Vorausschauend.
Sie: „Warum sollen wir denn unseren

Hochzeitstag verschieben?"
Er: „Aber es geht doch nicht anders,

Frieda! Sonst fällt unsere Silberne Hochzeit

auf einen Freitag, Und Freitags habe
ich doch meinen Kegelabend!"

Vor Gericht.

„Sind Sie schon einmal vorbestraft?"
— „Nein, Herr Richter, immer erst hinterher!"

Der Berner.
Die Kompagnie beim Hauptverlesen. Ein

Berner kommt zu spät und meldet sich zur
Entschuldigung beim Hauptmann.

Hauptmann: „Stöht dert z'hinderst i!"
Der Füsilier geht ans Ende der

Kompagnie und drückt sich zwischen den letzten
und zweitletzten Mann. Auf die erstaunte
Frage des Hauptmann, warum er nicht
wie befohlen, zu hinterst antrete, antwortet
er: „Herr Houptme, es steit scho eine
z'hinderst!"
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Dauerwellen

Haarfärben

A. îiezeiidaniier - Aiiistad, itaiii

ûoîmger=<£ngkr, 6tcms

SPEZIALGESCHÄFT
für Wolle
Unterkleider in Wolle und Seide

Strümpfe

Handarbeiten, Modes

Malerarbeiten
in fachmännischer Ausführung

W. Vokinger, Stans
Tel. 6 72 19

Feine Betten und Polstermöbel
Komplette Aussteuern

'rfjntWfc&R g tans
Sattlerei - Aussteuern und Sport-Geschäft

Telephon 6 73 59

Kinderwagen und
jPhAQHHHI Sportwagen in
r \)LMA hübschen Modellen

Ski-Artikel
Bergsport
Fußbälle
Leichtathletik
Zelte
Velotaschen
Rucksäcke

— Ill -

Vokinger-Cngler, Stans

S?L2I^6LSLNKk^
kür Walls
klntsàlslclsr in Wolle unà Lsicle

Lkrümpks

Lünäsrdsitsn, IVIoàes

in kâekmânniseker ^U8lüki-U0Z

VoìîinAer, Ltans
Isl^ 6 72 l9

î^siiiS SsttSll unci ^OlstSi-s-nödSl

XoMpIsttS /^USStSUSlll

clieul>er.êâ Stsns
Lattlslsi - ^usswusi'n unci Zport-îZssckâsf

Islsp^on 6?3S9

M/^^^D^DW î<incjsrwÂgSn unci
M^^M^WDDM! Zpoi^wsgsii ill
' i^üdsdiSi-l IViocisIIsn

Ski-^ltiks!
VSlgSPOlt
k^ulZdâlIs

ì_SieiitàIstik
^slts
VslOtÄseliSli
l^ueksäckS
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Pelzmäntel
nach Maß

Skunkscollier

Pelzmützen

Mufftaschen etc.

kaufen Sie vorteilhaft bei

m. ©dcrmûtt - longenfldn'e 0öbnc
Telephon 6 72 O»

Pelzwaren und Fellzurichterei, Stans
Auch Umänderungen führen wir mit größter Sorgfalt aus Färben und
Nachfärben aller Pelzwaren Anfertigen von Tierteppichen

Die Kûcfye dee @<f)tcffoie
üftaef) 38 iraBren I)at in ben ^Bereinigten

Staaten ein 33ert>ted)en feine ütufflärung
gefunben, bai in bie ameritanifdje Stint i=

nalgefdjidjte unter bent Tanten „Ser 21n»

fdjlag auf © o I o r a b o e j f> t e ff eingegan»
gen ift. 91tenfd)tief)e 5Rid)tet toerben fidf mit
bem f^aïï, Bei bem fec£)g tDtenfcfyen ermotbet
tourben, nid)t meïjt befaffen muffen, benn
bai Sdjicffat feXBft Bat, tote fidji feilt t)nau§=
fteltt, bie UtBeber bei 2Infd>tage§ in furct)t=
Barer Söeife beftraft.

©i gefdfaB im SaBre 1901, ali bie ©ifen»
baBngefetlfcBa'ft bon Senbet im Staate ©o=
lorabo einen ©olbtransfjort nadf ber Stabt
Srinibab borneBmcu fotlte. Sod) ber @$>refi
erreidfte nicBt fein ffiet. <ter ^Xïa^e bei
Drtei ^Santona toaren bie ScBienen aufge»
riffen, fobaff ber bon fünf ifMigiften beglei»
tete 3ug entgteifte. Ser ^etjex, ber ali ein»

^iger bon ber iBefaüuttg bei ©oIotabo=@;r=

grefj mit bent Seben babontam, berid),tete,
baff fofort naeB ber SataftroftBe brei mai»
tierte ïktnbiten auftauten, bie bie fünf

ißolijiften, ben SofomotibfüBrer unb ben
feiger mit iBren ifMijiften nieberfcBoffen.
Sex fteijer, ber nicfit töblicB getroffen toar,
blieb regwtgiloi am Stoben liegen. @r faB,
toie ficB bie Stonbiten groffer ÜRengen bei
©otbei bemäcBttgten, bai fie ben bereitfte»
Benben 5ßferben aufluben, unb bann bai
SBeite fucBten. Set Stfyerif bon Srinibab
ttaBm auf ben 33ericBt bei berfounbeten |>ei»

jeri Bin fofort bie Storfolgung auf.
Stber bai SSerbrecBen Wieb tro| aller 33e»

müBungen ber 33eBörben ungießtärt. Ulan
tonnte ber Säter nicBt BûbBaft toerben. Sa§
einzige, toai man fanb, toaren brei berlaf»
fene ipfetbe, bie einem iftarecBer in ber
Umgebung geftoBIen mürben toaren. ffugleid)
betfcBtoanben brei ©otobogi bei DtaraBeri,
bie bermutticB' bie Sat betübt Bütten. Sie
graufige Stoftätigung biefei 33erbacBtei er»
B:ielt man, ali naeB einigen ÜJtonaten ein
Inrte int ©o{ot:abo»®ebitge bie Seidfe einei
SJiannei fanb, ber nocB eine ÜOtaife bor bem
©eficBt trug. SatfadflicB B-anbelte ei ficB; um
einen ber 'berfcBtounbenen ©otobotii, beffen
Sorget boit ïtebolberfugeln förmtid) burefy»
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/'eàm.llàn

UuFta.;c/èe/! etc.

Mauken Lis voewilvstt bei

M. Gàermatt - Langensteîn's Söhne
Vvlvpl»«» « 7Ä v»

m»<> ^vll^urielitvrvi,
àick Iln»îii»â«ri»i»x«i» tätirsn vir mit ^röktsr SorgMIt sus è l'îìrdeii ui»â X»vli-
tNrdvik »II«» ch ^»îertixei» v«i» Viertexpiellvn

Die Rache öes Schicksals
Nach 38 Jahren hat in den Vereinigten

Staaten ein Verbrechen seine Aufklärung
gefunden, das in die amerikanische
Kriminalgeschichte unter dem Namen „Der
Anschlag auf Colo r a d oexpreß eingegangen

ist. Menschliche Richter werden sich mit
dem Fall, bei dem sechs Menschen ermordet
wurden, nicht mehr befassen müssen, denn
das Schicksal selbst hat, wie sich jetzt herausstellt,

die Urheber des Anschlages in furchtbarer

Weise bestraft.
Es geschah im Jahre 1901, als die

Eisenbahngesellschaft Von Denver im Staate
Colorado einen Goldtranspvrt nach der Stadt
Trinidad vornehmeil sollte. Doch der Expreß
erreichte nicht sein Ziel. In der Nähe des

Ortes Pantona waren die Schienen aufgerissen,

sodaß der von fünf Polizisten begleitete

Zug entgleiste. Der Heizer, der als
einziger von der Besatzung des Colorado-Expreß

mit dem Leben davonkam, berichtete,
daß sofort nach der Katastrophe drei
maskierte Banditen auftauchten, die die fünf

Polizisten, den Lokomotivführer und den
Heizer mit ihren Polizisten niederschössen.
Der Heizer, der nicht tödlich getroffen war,
blieb regungslos am Boden liegen. Er sah,
wie sich die Banditen großer Mengen des
Goldes bemächtigten, das sie den bereitstehenden

Pferden aufluden, und dann das
Weite suchten. Der Scherif von Trinidad
nahm auf den Bericht des verwundeten Heizers

hin sofort die Verfolgung auf.
Aber das Verbrechen blieb trotz aller

Bemühungen der Behörden ungeklärt. Man
konnte der Täter nicht habhaft werden. Das
einzige, was man fand, waren drei verlassene

Pferde, die einem Rancher in der
Umgebung gestohlen worden waren. Zugleich
verschwanden drei Cowboys des Ranchers,
die vermutlich die Tat verübt hatten. Die
grausige Bestätigung dieses Verdachtes
erhielt man, als nach einigen Monaten ein
Hirte im Colorado-Gebirge die Leiche eines
Mannes fand, der noch eine Maske vor dem
Gesicht trug. Tatsächlich handelte es sich um
einen der verschwundenen Cowboys, dessen

Körper von Revolverkugeln förmlich durch-
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Spezialgeschäft für Käsereiartikel

Telephon 6 71 56
Milchseparatoren in diversen Größen am Lager.

Haushalt-Artikel in guter Qualität und massigen Preisen

empfiehlt

Jakob Odermatt - A instadc Bahnhofplatz, Stans

8)oU-, 6dden* und ©cfyür^njbfte, ilnterœâjtye, 6trümpfe, £ebearrt?d
kaufen Sie vorteilhaft hei

H. Stöckli-Zwissig, Engelbergerstrafie, Staus

Alois ïlieicheil, Staus Bau- & Möbelschreinerei

Tel. 6 72 61 empfiehlt sich höflich für alle in sein Fach einschlagenden Arbeiten

fiebt mar. Sßaljrfdjeintidj Ratten üfn feine
jmet Äottrfrfijen getötet, um nidjt mit iBnt
teilen ju miiffen.

SBie a&er mar e§ mögliäf, bafj ficff bie
Beiben attberen SSerBrectjer ber ©eredftigfcit
entstehen tonnten? Öaljrelang lag ber 9Xn=

fcfjlag auf ben (£olorabo=©£pref3 bei ben un-
erlebigten SIften. ®ann geriet er in 33ergef=

feu^eit. 97un Ifat ber bie @ntbe!=

ïung einiger ©eologen, bie im Kolorabo=
©eBirge mit ber ©rforfcfjung be§ Saufe§ ei=

ne§ unterirbifcfyen @trome§ befdjäftigt ma=

ren, feine enbgültige Ülufflärung gefunben.
®ie gorfdjer fanben Bei itiren geologifdfen
SlrBeiten ein meitbergmeigte§ §ölflennef$
unb ftiegen in einer biefer §ölflen auf gmei
menfdflidfe @!elette. ©§ mar leirfit, in biefen
©Metten bie Beiben gefugten Q3anbiten ju
ibentifigieren, bie Bereits 38 -Saifre Ijier Ia=

gen. én bie Ulm bes einen ber Beiben 9täu=
Ber mar ber Bolle 97ame eingrabiert. 2In ben
©Metten mar feftpftellen, bafj gmifdjen 6ei=

ben, bermutlidj als fie bie iöeute teilen moIL
ten, eine ©cffiefjerei ftattgefunben Ijat. S)em
einen mar eine Ivhtgel in ben gebrun=

A. Lussy,Stans
Elektrische Installationen

Neuinstallationen

Umänderungen

Reparaturen

Lieferung von

Beleuchtungskörpern

Sämtliche elektrische Apparate

Elektrische Motoren

Telephonrundspruch-Apparate

etc.

Tel. 6 73 58

1943 - 8
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peiepkon 6 71 56
Nilckgepsrstoren in ciiversen dröllen am Uager.

llsuskslt» Artikel in guter chualitât unâ massigen preisen

emxlleblt

^lîàob 4>Â«rmàt ^in^tîìÂ, Laknlio plà Gtî»s»«

woll-, Seiden- und Schürzenstoffe, Unterwäsche, Strümpfe, Sebeartikel

H. ^tövlili Svvi88»A, àZ-e/àerFersêraFe, 8tî»i»8

^ì.I IlR^RT?lR^IR^ ^îîàIR8 Lau. à Uôìielsàrkinerei
l'el. 6 72 61 empkisklt sick köklick kür aile in sein back einscklagencten Arbeiten

siebt war. Wahrscheinlich hatten ihn seine
zwei Komplizen getötet, um nicht mit ihm
teilen zu müssen.

Wie aber war es möglich, daß sich die
beiden anderen Verbrecher der Gerechtigkeit
entziehen konnten? Jahrelang lag der
Anschlag auf den Colorado-Expreß bei den
unerledigten Akten. Dann geriet er in Vergessenheit.

Nun hat der Fall durch die Entdeckung

einiger Geologen, die im Colorado-
Gebirge mit der Erforschung des Laufes
eines unterirdischen Stromes beschäftigt
waren, seine endgültige Aufklärung gefunden.
Die Forscher fanden bei ihren geologischen
Arbeiten ein weitverzweigtes Höhlennetz
und stiegen in einer dieser Höhlen auf zwei
menschliche Skelette. Es war leicht, in diesen
Skeletten die beiden gesuchten Banditen zu
identifizieren, die bereits 38 Jahre hier
lagen. In die Uhr des einen der beiden Räuber

war der volle Name eingraviert. An den
Skeletten war festzustellen, daß zwischen
beiden, vermutlich als sie die Beute teilen wollten,

eine Schießerei stattgefunden hat. Dem
einen war eine Kugel in den Kopf gedrun-

F/sà/5c/?S //75?â//â?/0/?S/7

blsuinstallationen

dmânctsrungsn

kìeparaturen

lüekerung von

lZeleuebtungsüörpsrn

Làmtiieks eiàtriseirs Apparats

dlektrisàe Notaren

pelepbonrunclspruek-^pparate

etc.

?el. 6 73 58
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d-esimdes Vieh

Zeiçms
Tier-Heilmittel

Kalberkuhtrank

Hornvieh- und Milchpulver

Pferde- und Strengelpulver

Schweine- Fress und Mastpulver

Durchfallpulver

für Kühe, Kälber und Schweine

Weissflusstrank für Kühe

Stierigpulver

Aufnehmetrank

Säuigpulver

Blähmittel

Knötchenseuchestäbli

Viertelsalbe

Brämenöl

etc.

Gute Bedienung
und fachmännische Beratung

Prompter Postversand

gen, bte toohl töblid) toirfte, baê anbere ©fe=
fett foie§ einen ©dpf; im Dberfdfenfel auf.
Sitter and) ber Sßerrtmnbete fonnte fid) nicbt
mehr an§ £age§Iid}t fd)Ieppett. junger unb
Jfälte loerben ihm ben SReft gegeben haben.
SÜBer too ift ba§ ©olb, um ba§ fie ftritten?
(Sin ganjeê §eer bon §öbIenforfd)ern bat
fid) int ©ottrabot=®e6irge berfammeit, um
btefe§ locfertbe ©eheimniê aufpflären.

T>tt 'debate
@in ©eijbatt Par fdjtoer erfranft, lag

etnfam für fid) affcine, unb, Inte er fic£) um
niemanb befümmert platte, fo fümmerte fid)
and) nieman'b biel um i£)n. 2C§ ber Sürst

tfjn eineë Sageê Befugte, fragte if)it ber
©ei^ïiatê auf fein ©etoiffen um. feinen 3u-
ftanb, ob SRettung möglich fei ober feine,
unb ob es> nod) lange geben fönne. @o ge»

fragt, rüdte ber 2Irjt offen mit ber ©pradje
f)erau§ unb fagte ihm, bafe menfdjlidjent Süm

feben nach für iïp burdfauê feine SRettung
fei, baff er f)öd)ft toafirfdjeinlicf) morgen um
biefe .Seit eine Seidfe fein Perbe. Siefeë Vit*
teil erfdjrecfte ben .^ranfen burcbauë nicht;
gelaffeit faf> er ben SÜrgt bon Rinnen gießen.

©obalb berfette fiinauê tnar, frod) er
müfifeiig auê beut 23ette, ïrodj> 51t feinem
©d)reiBtifd), nahm ein Sßädfein au§ bern*
fetten, PelcbeS au§ $affenfd)einen im SBert
bon Bunberttaufenb Salern beftanb, legte
baêfelBe fachte auf§ glimmenbe Ifaminfeuer,
fe^te fid) in ben babeiftebenben 3Irmftuf)I
unb fab mit bem innigften S&ebagen p, roie
e§ p glimmen begann, bte Junten bim unb
bierfdjoffcn, bie flamme aufloberte ttrib Pie=
ber pfammenfanf, bie einzelnen ©d)eine fid)
frümmten, fd)Parg Imtrben, in S!lfd)e ger=
fielen ober ba§ Pantin aufflogen, unb fein
Gebogen ftieg bon ©dfein 31t @d)ein, Bi§
ba§ £>äufd)en berglommen loar. Sann frod)
er Pieber p SSctte unb legte ficf) pnt ©ter=
Ben bin; jc^t batte er fein Ief3te§ Sßerf Pott
Bracht, fein 3eitKd)e§ beftellt, fein £efta=
ment gemacht, unb Peil er feinem SERem

fchen eitVoaê gönnte, fo batte er bie flammen
p feinem .fbaupterben gemacht.

©0 lag er im Söette, Par'b BePujftloë,
unb citt tbnt, er Puffte nicht, tote, feine

VRà

VÎSi - îIinîttSK
Lgtberkuütraiik

Lorllviell- ullâ MUvkpuIver

?kerâs ullâ Strsugelpulvsr

Svdvkills- kress uiiâ àstpulver
Vurvdlsllplllver

lür Lüde, Kälber imâ Svdveillk

Vei8stlussirslllî tür Lüde

StierigMver
ààedmetralld

Sâlligpulvsr

Llèidmittel

Lllôtvde!i8elledS8ìsbIi

Viertel8slds

Lrìimsllël

eto.

(Auts keäienunA
unct taeUmännisods Zerâtung

t?ic>inptör ?c>stvsrsgnà

gen, die wohl tödlich wirkte, das andere Skelett

wies einen Schuß im Oberschenkel auf.
Aber auch der Verwundete konnte sich nicht
mehr ans Tageslicht schleppen. Hunger und
Kälte werden ihm den Rest gegeben haben.
Aber wo ist das Gold, um das sie stritten?
Ein ganzes Heer von Höhlenforschern hat
sich im Colorado-Gebirge versammelt, um
dieses lockende Geheimnis aufzuklären.

Der Geizhals

Ein Geizhals war schwer erkrankt, lag
einsam für sich alleine, und, wie er sich um
niemand bekümmert hatte, so kümmerte sich

auch niemand viel um ihn. Als der Arzt
ihn eines Tages besuchte, fragte ihn der
Geizhals auf sein Gewissen um seinen
Zustand, ob Rettung möglich sei oder keine,
und ob es noch lange gehen könne. So
gefragt, rückte der Arzt offen mit der Sprache
heraus und sagte ihm, daß menschlichen'.
Ansehen nach für ihn durchaus keine Rettung
sei, daß er höchst wahrscheinlich morgen um
diese Zeit eine Leiche sein werde. Dieses Urteil

erschreckte den .Kranken durchaus nicht?
gelassen sah er den Arzt von hinnen ziehen.

Sobald derselbe hinaus war, kroch er
mühselig aus dem Bette, kroch zu seinem
Schreibtisch, nahm ein Päcklein aus
demselben, welches aus Kassenscheinen im Wert
von hunderttausend Talern bestand, legte
dasselbe sachte aufs glimmende Kaminfeuer,
setzte sich in den dabeistehenden Armstuhl
und sah mit dem innigsten Behagen zu, wie
es zu glimmen begann, die Funken hin- und
Herschossen, die Flamme aufloderte und wieder

zusammensank, die einzelnen Scheine sich

krümmten, schwarz wurden, in Asche
zerfielen oder das Kamin aufflogen, und sein
Behagen stieg von Schein zu Schein, bis
das Häufchen verglommen war. Dann kroch
er wieder zu Bette und legte sich zum Sterben

hin? jetzt hatte er sein letztes Werk
vollbracht, sein Zeitliches bestellt, sein Testament

gemacht, und weil er keinem Menschen

etwas gönnte, so hatte er die Flammen
zu seinem Haupterben gemacht.

So lag er im Bette, ward bewußtlos,
und als ihm, er wußte nicht, wie, seine
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Wasser- und
staubdicht, rostfrei,
stossgesichert,
unzerbrechliches Glas

/rr-AtWeher-T^aiigensteiii, Staus

I

bürgt für Qualitätsware und zufriedene Kunden

Wolldecken Weißwaren

t ' / jur'#» Prompte Bedienung
Teppiche Milieux
IX A" o x - -, Telephon Nr. 612 06
Vorhange, Bettenfabrikation

Franz Lriitlinld, §tan§
Schmiede und Schlosserei Telephon 6 72 97

Wagenbau

Hufbeschlag Bau- und Kunstschlosserei

ForstWerkzeuge Uebernahme jeder Schlosserarbeit

'JoA. Schladen, Siems
Metzgerei und Wursterei
empfiehlt sich für prima Fleisch- und Wurstwaren, sowie

ff. Aufschnitt und Bündnerfleisch - la. Sauerkraut

Prompte Bedienung ins Haus Tel. 6 73 66
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/>///> < kst I k î»IIK4 IN? Gtâl»î8
büi'Zt kür «iZuälitüts^vaiö unà ^uki'ieäens Kunàen

l^o//c/sc^s/7 i^s/às/'s/?
- «>»-,- prompte Löäierluns'

/SOO/c^S ^ à>

t." s ^ ^ ^ lslepdon 6 72 06
î<0^s/7^s, ^s/à/s^/à//o/?

I s îllix A^« tttZI^KZsK. GtaiAW
Zclimieclk un<! Z^Iossersi leiepkon 6 72 97

^»xenbau
Hukizest^iIaU Lau- un<j I^unstsctilosserei

forstvverlî^euKs l^eîzernskme jeller Lctìlossersrlzeit

Isâ. Lcâ-tttà, Ltês
MOàZ^SIîO» SLIieß HVKUK ^tSZ'«!
emptiedit sick für prims k'Isisck- unci ^Vurst^vsren, sowie

ff. ^ulscknitt unci IZüncinerfieiscli - lu. 8uuerkruut

prompte lZeciienunZ ins Haus lei. 6 73 66
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fine ^eßftcllung
23eœat)rten Ceutert toerben gerne 23ermögensoertoaltungen unb 2temter ubertrogen;
tf)re 3eit ift meiftens otjnetjin fetjr tn Slnfprud) genommen.
Soldje ^Per[onen [ollten fid) bat)er nidjt nod) 3ufät)Iid) öelaften,

mit ber 6orge um bie feuer* und mbrudj|ubere ^ufbeœot)rung ber Jfjnen anoertrauten 2Bert=

fadjen unb îBerttilet,
mit ben Arbeiten, toeldje für bie Kontrolle oon ïberttiteln tjeute nötig toerben.

2Bir bagegen befitjen

für bie ftufbetoal)rung : feuer= unb biebesfidjere ipanjerrâume, unb

für bie Kontrollen: neben einem entfpredjenb gefdjulten Cperfonal aud) bie nötigen
3at)treid)en Unterlagen, tote 3. 23. £>anbelê3eiiungen, îitel= unb ŒouponsoerfalU
kontroKen, 23erIofungs= unb 2luslofungsIiften u. a. m.

23erlangen Sie bei uns gelegentlid) 2?eglemente unb perfönltcfyen Sluffdjlujj!

Hièt»ûldncr Rantonalbanf

Sïugen aufgingen, meinte er, jept metbe er
enb'licp fepen, mie eê im §immel fei. Stber
ber Rimmel jap affurat au§ mie fein alteê
Simmer, unb als er ben genau anfap, ben

er anfänglich für unfern Herrgott genom»
men, ba mar e§ ber mohlbefannte 2Irjt. ©er
patte mit Staunen ipn Betrachtet, ipm ben
$ul§ gefühlt unb fagte enblicEj: „§err, ma§
Bei TOenfcpen nicht möglich (aar, ba§ pat
mieber ©Ott getan; ein munbertätiger Scpïaf
hat fich eingefteEt, 3pr fetb gerettet." ©§

mar ba§ mopltätige ©efüpl, fein 2Berf boE=

Bracht, alle aEenfcpen Betrogen p haB'eTt/

auch feine näcpften 23ermanbten, ma§ eine

mohltätige ÄrifiS B»erbetg'efri^rt, ihn gerettet
hatte. SIBer ma§ er für Slugen machte, al§
ber Slr^t fo fpraep, mie er glotte, mie er

ftierte! ©er Sirgt meinte, ber Schlaf ïontnte
mieber unb merbe noch länger bauern, er

entfcpulbigte fich bafjer, baf; er ihn gemedt,
er folle fich nur ftillpalten, fortfcp'lafen, er

fei gerettet; unb fom.it ging er hinaus mit
bebenflicpem ©efiepte, ermägenb, ma§ e§

eigentlich peipe, E>eun ein 2Irgt fage, ber fei
gerettet, unb ber merbe fter&en, ob man ba§

je lönne, je bürfe, je foEe.

2lm anbern SEorgen polterte er etma§
forgloS bie finftere ©reppe hinauf, jap gleich
nach bent SBette hin, ba§ mar leer, fah im
Simmer herum, ba§ mar leer; am fünfter»
palen hing ettoaë, aber bort pflegten ge=
möhnlich bie Me'iber p hängen, ©och als
ber SIrgt ben Schaben nun 'fah, hing am
§acfen ber Sitte fel&ft; ber hatte feine ®ene=

fung nicht überleben moEen, ber hatte e§

nicht üiberS §erj bringen fönnen, bah er aEe
habe betrügen molten, aber am ©nbe fich
aEeine betrogen. Sein Sehen, ba§ nur p
feinem eigenen betrüge gebient, ba§ marf
er bent (Selbe nach, um melcpeë er aubere
betrogen.

Der abgefegte 6<f)ultbetf3
©in Scpultpeih, ber fein 2lmt jahrelang

aufrichtig uttb mit ^leifj bermaltet patte,
mürbe eineë ©ages, niemanb muffte marum,
abgefept. Sticht lange barnach ging er in ©e=

fcpäften p $ujj über Sanb unb ïam an ein
Söaffer, ba§, bon Stegen aagefcpmoEen, ben
Steg fortgeflutet patte. Sßie er nun am Ufer
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Eine Feststellung!
Bewährten Leuten werden gerne Vermögensverwaltungen und Aemter übertragen?
ihre Zeit ist meistens ohnehin sehr in Anspruch genommen.
Solche Personen sollten sich daher nicht noch zusätzlich belasten,

mit der Sorge um die feuer- und einbruchsichere Aufbewahrung der Ihnen anvertrauten Wert¬
sachen und Werttitel,

mit den Arbeiten, welche für die Kontrolle von Werttiteln heute nötig werden.

Wir dagegen besitzen

für die Aufbewahrung: feuer- und diebessichere Panzerräume, und

für die Kontrollen: neben einem entsprechend geschulten Personal auch die nötigen
zahlreichen Unterlagen, wie z. B. Handelszeilungen, Titel- und Touponsverfall-
kontrollen, Verlosungs- und Auslosungslisten u. a. m.

Verlangen Sie bei uns gelegentlich Reglements und persönlichen Aufschluß!

Niöwalöner Kantonalbank

Augen aufgingen, meinte er, jetzt weide er
endlich sehen, wie es im Himmel sei. Aber
der Himmel sah akkurat aus wie sein altes
Zimmer, und als er den genau ansah, den

er anfänglich für unsern Herrgott genommen,

da war es der wohlbekannte Arzt. Der
hatte mit Staunen ihn betrachtet, ihm den

Puls gefühlt und sagte endlich: „Herr, was
bei Menschen nicht möglich war, das hat
wieder Gott getan; ein wundertätiger Schlaf
hat sich eingestellt, Ihr seid gerettet." Es
war das wohltätige Gefühl, sein Werk
vollbracht, alle Menschen betrogen zu haben,
auch seine nächsten Verwandten, was eine

wohltätige Krisis herbeigeführt, ihn gerettet
hatte. Aber was er siir Augen machte, als
der Arzt so sprach, wie er glotzte, wie er

stierte! Der Arzt meinte, der Schlaf komme
wieder und werde noch länger dauern, er

entschuldigte sich daher, daß er ihn geweckt,

er solle sich nur stillhalten, fortschlafen, er

sei gerettet; und somit ging er hinaus mit
bedenklichem Gesichte, erwägend, was es

eigentlich heiße, wenn ein Arzt sage, der sei

gerettet, und der werde sterben, ob man das

je könne, je dürfe, je solle.

Am andern Morgen polterte er etwas
sorglos die finstere Treppe hinauf, sah gleich
nach den: Bette hin, das war leer, sah im
Zimmer herum, das war leer; am Fensterhaken

hing etwas, aber dort Pflegten
gewöhnlich die Kleider zu hängen. Doch als
der Arzt den Schaden nun sah, hing am
Hacken der Alte selbst; der hatte seine Genesung

nicht überleben wollen, der hatte es

nicht übers Herz bringen können, daß er alle
habe betrügen wollen, aber am Ende sich
alleine betrogen. Sein Leben, das nur zu
seinem eigenen Betrüge gedient, das warf
er dem Gelde nach, um welches er andere
betrogen.

Der abgefetzte Schultheiß
Ein Schultheiß, der sein Amt jahrelang

aufrichtig und mit Fleiß verwaltet hatte,
wurde eines Tages, niemand wußte warum,
abgesetzt. Nicht lange darnach ging er in
Geschäften zu Fuß über Land und kam an ein
Wasser, das, von Regen angeschwollen, den
Steg fortgeflutet hatte. Wie er nun am Ufer
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Sanitäre
Einrichtungen wie

Badezimmer, Klosett-, Pissoir-,
Warmwasser-
und Waschküchenanlagen
sind Vertrauenssachen

Für erstklassige Ausführung garantiert und empfiehlt sich

Albert Wyss9 atea6

Tel. 6 72 31

&taus

Om hott ©dfwejtern Jrd
33a^nf)ofpla^ ©tons £d. 6 73 43

finben Sie in größter Ausœat)! unb befter Qualität

ÎDâfcfye* / / ©ocfen / Rtrotöcttcn ^ Rinderartifd

Utact) 2ßunfd) jebe Anfertigung nadj OTajj

Untren

<5olô^ unô

©îlbccœorcn

(Dp«E

vorm. CW. d%cßermann=<Defcßwanden <Tekp[)on 6 74 36 Poftd)ecf VII 8824

^rnfhiß, ©tons

Bäckerei Conditorei Colonialwaren

Fritz Achermann, Stans
Union-Mitglied vis-à-vis Knabenschulhaus Tel. 6 72 28

Im heimeligen Sicw&eizJCafflee&tU&ll werden Sie stets gut bedient

— 1.1? —

xvis

Laâe/tirnmer, Klosett-, Pissoir-,
VVarmvvasser-

uncl Wascirküctienanlagsn
sinä Vertrauenssacven

vür erstklassige ^usfütirung garantiert unä emplieirit sicti

ìZ?V« » t
lel. 6 72 ZI

?m Weißwarengeschäst von

Bahnhofplatz, Stans Tel. 6 7Z4Z

finden Sie in größter Auswahl und bester Qualität

Wäsche- ^ Schürzen ^ Socken ^ Krawatten ^ kînàerartîkel

Nach Wunsch jede Anfertigung nach Maß

Uhren

Golö- unö

Silberwaren

Optik

vo/'m. ^?cz6e/'miZ'M-Ve/e^r7/?r/e/? Telephon 6 74 Zà Postcheck VII 8824

E. slmstutz, Stans

SâekSi-si Oonciitoi'Ei OczlOtiisIwsl'Sti

^nîìze Avksnmsnn, Ttsns
Uriion-b/Iitglisc! vis-à-vis Krisbsrisevuliiems 'vsi. S72 2S

lrn lisimsIigSn wsrclSQ Sis ststs gut losclisrit



Obre mMufe
Kolonialwaren und Konferoen

Drogen und DiebtränPern

©tärPungsmitteln

Kindernäbr* und Pflegemitteln

D)af#* und tEoilettefeifen

Perbandftoffen und ÏPatte

6picituofen und Söeinen

nur in der

DoefplaÇôrogette unô

^olontaftparenbanôlimg
non

Karl Dürrer, 6tano
tTelefon fir. 671 50 5°/° Rabatt

$ür 6ie nue für mi#
ift gut einPaufen beute f#t»er,

id) tue mein $ïtè'g[i#ftee, @ie

gut u. aufmerffam gu bedienen.

bin unb ber fu<f)te, ob er irgendwo hinüber»
gelangen fönnte, fan'b er einen Sauern, ber
bon feiner Sera6f#iebung no# ntefjtê toufe»
te unb ©ra§ bort mc#te. „|>err @#ultbeife",
jagte jener ju ibm, bie SJtüfse rüd'enb, „Wä=
ret Qbr 'Sern über bas SBaffer, fo Will i#
@ucb' bon ©erjen gern hinübertragen." 2)em
@#uïtbeife tear ba§ b0(bSt,^H°1Ttmcn, er fag=
te ja unb liefe fi#1 bon bent Säuern auf ben
Stitden paden. 3II§ fie aber mitten tn§ SBaf»
fer gefontmen Waren, ba ïonnte er ait#
ni#t f#Weigen unb jagte: „SJtetn Sieöer!
Inte tuft bn mir bo# einen grofeen ®ienft!
Stun, Wenn e§ einmal fein toirb, unb i#
jage bir, e§ ift brauf unb bran, bafe i#
Wteber in mein Stmt fontme, fo foïï e§

bir niefet unbergolten bleiben." — ®er
Satter fragte: ,,©etb 7#r berat nt#t mehr
©#u:Itbeife?" „Stein, eben niebt", antworte»
te jener. „2Ba§", f#rie ber Sauer, „nnb i#
foil mt# mit bir ©#elmen abf#Ieppen?
hinein mit bir in be§ $eufel§ Stamen!"
Warf ben ©#ultbeife in§ SBaffer unb lief
an§ Ufer. ®er gute Sltann aber, ber Wegen
ber ©#Were feiner fïleiber ïaurn Wieber
emporfommen ïonnte, märe um ein .©aar
ertrunïen unb nur mit genauer Stot Wieber
na# ©aufe geïommen.

*

3 br Sîot1 fltb'ë feië ïjcrtè ®rot.
*

ß fîrat tfdj matte fjtbfdjer als brljctttte.
*

Sllt Sût gfeljnb attt befte t b'Sötiti.
*

„Das Defte ift das SPaffer"

I)at einmal cht grofjer ©riedje gejagt. SBaffer ift
nidjt nur ein Sîetmgungtk fonbern ait# ein Sin»

regungsmittcl. SIbcr ntdjt jeber §aut ift ba§
SBaffer, fo tote c§ Bon ber S3runnenröl)re ober
born SBafferïjabnen ïommt, jutrdglid). Äal!» unb
ntagncftumbaïtigeë, baê fogenannte ftorte SBaffer
mad)t bie §aut fftröbe unb rifftg. $n unferetn
Sanbe Ijabett totr metft feïjr barteâ SBaffer.

9113 BufaÇ gum SBaftf)» unb S3abctoaffer be»

toaljrt fid) feit $al)rgel)ntcn SSalntn Meie. ©ie
madjt ba§ SBaffer toctd), reinigt btc £aut gritnb»
lid) unb läjjt fte frei atmen. $ie mit 33alma
Meie bcfianbeltc £aut bleibt claftifd) unb behält
il)r jugcnbfrifdjcê Slttsfcben. SBa§ SBalma Meie
beute nod) bcfonberS toertttoll mad)t, ift, bafj fie
bie ©ctfc crfcijt.

Ladungen 3U %x. 1.20 unb 1.50 in 2#otbe!cn
ttitb Srogcrien.

Ihre Einkäufe °°»

Kolonialwaren unü Konserven

Drogen unü viehtränkern

Stärkungsmitteln

Kînàernâhr- unà pfiegemîtteln

Wasch- unà Toîletteseîfen

verbanàstoffen unà Watte

Spîrîtuofen unà Weinen

nur in der

Oorfplatzörogerie unö

Kolomalwarenhanölung

von

Karl Durrer, Stans
Telefon Nr. 6 71 50 5 Rabatt

Kür Sie wie für mich

ist gut einkaufen heute schwer,

ich tue mein Möglichstes, Sie

gut u. aufmerksam zu bedienen.

hin und her suchte, ob er irgendwo
hinübergelangen könnte, fand er einen Bauern, der
von seiner Verabschiedung noch nichts wußte

und Gras dort mähte. „Herr Schultheiß",
sagte jener zu ihm, die Mütze rückend, „wäret

Ihr gern über das Wasser, so will ich
Euch von Herzen gern hinübertragen." Dem
Schultheiß war das hochwillkommen, er sagte

ja und ließ sich von dem Bauern auf den
Rücken packen. Als sie aber mitten ins Wasser

gekommen waren, da konnte er auch
nicht schweigen und sagte: „Mein Lieber!
wie tust du mir doch einen großen Dienst!
Nun, wenn es einmal sein wird, und ich
sage dir, es ist draus und dran, daß ich
wieder in mein Amt komme, so soll es

dir nicht unvergolten bleiben." — Der
Bauer fragte: „Seid Ihr denn nicht mehr
Schultheiß?" „Nein, eben nicht", antwortete

jener. „Was", schrie der Bauer, „und ich
soll mich mit dir Schelmen abschleppen?
Hinein mit dir in des Teufels Namen!"
warf den Schultheiß ins Wasser und lief
ans Ufer. Der gute Mann aber, der wegen
der Schwere seiner Kleider kaum wieder
emporkommen konnte, wäre um ein Haar
ertrunken und nur mit genauer Not wieder
nach Hause gekommen.

»

I dr Not gid's keis Herts Brot.
»

E Frai isch mäne hibscher als drheime.

Alt Liit gsehnd am beste i d'Wiiti.
»

„Das Seste ist àas Wasser"

hat einmal ein großer Grieche gesagt. Wasser ist
nicht nur ein Rcinignngs-, sondern auch ein
Anregungsmittel. Aber nicht jeder Haut ist das
Wasser, so wie es von der Brunnenröhre oder
vom Wasserhahnen kommt, zuträglich. Kalk- und
magncsiumhaltiges, das sogenannte harte Wasser
macht die Haut spröde und rissig. In unserem
Lande haben wir meist sehr hartes Wasser.

Als Zusatz zum Wasch- und Badcwasser
bewährt sich seit Jahrzehnten Balma Kleie. Sie
macht das Wasser weich, reinigt die Haut gründlich

und läßt sie frei atmen. Die mit Balma
Kleie behandelte Haut bleibt elastisch und behält
ihr jugcndfrischcs Aussehen. Was Balma Kleie
heute noch besonders wertvoll macht, ist, daß sie

die Seife ersetzt.
Packungen zu Fr. 1.2V und 1.5V in Apotheken

und Drogerien.
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Alois Christen
6 ////// Stans

empfiehlt sich

für alle

in sein Fach einschlagenden

Arbeiten

Telefon
6 71 70

z

> ObfriüthgiBbfmerger
luseiimplatz Stans

Spezialgeschäft für:

Boden- und Wandplattenbeläge

Ofenbau, Cheminées

Kochherde - Kochplatten

Lager in Tragofen

Telephon 6 71 75

Elis Ist wichtig' für Sic
zu wissen, wo Sie die nötigen Einkäufe gut und preiswert machen
können. Handelt es sich um

{Stoffe in Wolle, Seide, Kunstseide, Baumwolle oder Zeilwolle - sei es für
Sonn- oder Werktagskleider, oder für Bett-, Leib- oder Küchenwäsche
oder auch um fertige

Damen-, Herren- und Kinderwäsche und Unterkleider, Stricksachen und Strickgarne,
Erstlingsausstattungen, Strümpfe, Socken, Schürzen, Hosenträger, Gürtel, Taschentücher,

Cravatten, Handschuhe, Regenschirme
und nicht zu vergessen die Kleinigkeiten des täglichen Bedarfes, wie

Mähfaden, und Mähseide, Mäh- und Stecknadeln, Knöpfe und Garnituren,

Litzen und Bänder - dann finden Sie alle diese Bedarfsartikel

in bestbewährtenQualitäten,
in neuzeitlichen Mustern und Macharten und zu bescheidenen Preisen

im altbekannten Tuch- und Bekleidungsartikeigeschäft von

ISrnsf Acltermann In NtaiiN

- IIS —

Ztsns

emptieblt sicb

kür aile

in sein Lack einscblagenden

Arbeiten

d'elekon

6 71 70

üüiHÜUZHIl
iZlmü

> Sdttmiitt-Likdelibllger
?I»IîAìNINpI»t^ 8t,»II«

ZpeziislAssàâkt kür:

Loüsn» unü V^anüplattenizeläxs

Okenkau, Lkeminse«

t^octitierüs - k^ocüplatten

I^SAsr in l'rn^oksn

1'elopkoii 6 71 75

W)« >«t lür >8i«
?u vissen, vo Lie Sie nötigen Einkäufe gut und preiswert macben
können. ldandelt es sicb um

in Wolle, Leide, Kunstseide, Laumvolle oder ^elivolle - sei es kür

Lonn- oüer Werktagskleider, oder kür Lett-, Leib- oder l^ücbenvväscke
oder aucb um fertige

Damen-, blerren- und I^inderväscbe und Unterkleider, Ltricksacben und Strickgarne,
Lrstlingsausstattungen, Ltrümpfe, Locken, Lebür^en, tlosentrsger, Lürtel, lascben-
tücber, Lravatten, tdandscbube, pegenscbirme

und nictit ^u vergessen die Kleinigkeiten des täglictien Ledarkes, vie
ILäbkaden, und ILäbseide, ILäb- und Ltecknadeln, Knöpfe und Larni-
turen, kitten und Länder - dann finden Lie alle diese Ledartsartikel

in bestbeväbrten(Zualitäten>
in neu^eitlicben lttustern und iVlacbarten und ?u bescbeidenen preisen

im altbekannten ?uck- und Lekleidungsartikelgescliätt von
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Carl Odermatt-ZumR>iilil
.% t «I Bis

Spezialität: Sprinzretbkäse

Arnold £u|)Ty & 6of>n, @ton$ medjanifche 6djreinmi
tEcl. b 71 51 empfiehlt ftd) £>ofItd) für alle in fein $ad) einf^Iagenôen Arbeiten

Theres Liem, Engelbergerstraße, Stars
Tel. 6 72 30 bedient Sie stets vorteilhaft und preiswert

Oswald Friedrich, Bedachungsgeschäft, Stans
bedient Sie stets vorteilhaft und preiswert. Tel. 6 72 23

Joseph ISiiIimg'artner c<; fCmr/yr.)r/ry/ Staus
Preiswerte und gute Arbeiten

Robert Gut-Murrer besorgt zuverlässig und billig

Auto-Mietfahrten Transporte alier Art

Lieferung sämtlicher Mineralwasser

Mit höflicher Empfehlung Telephon 6 7181
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GtîTIKS

Zpe^ialität: 8lpril»»r«ÎIl»Iîà«

/lrnolö Lussp â Sohn, Stans mechanische Schreinerei

Tel. H 7l 51 empfiehlt sich höflich für alle in fein Fach einschlagenden Arbeiten

Irenes i.ïem, ^ngelkengei'sînskv, Lìsns
7e>. 6 72 ZV beànt 8is stets vorteiibatì uacl preiswert

^rîSà'îày Vecjscstunsssesh^t.

beànt Lis stets vortsilbakt uuil preiswert. Isl^ 6 72 23

H»I» Iîs»ii«US»i t»« I Gtîài»«
^ /preiswerte unâ xute Arbeiten

besorgt Zuverlässig uncl billig

^uto-IVlietkalirten Transporte aller ^rt
hiekerun^ sämtlicher lVlineralvvasser

Nit bötlieber kmpksblnng lelepkon 6 7181
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Hut gute ®4)ube Jîttô fyeute port0iit>ofï

Hod) in großer Sluetoctl}! erteiltlid) bei

<£tto ôldfllcr, ©dntiwaren, ©tone

Kaufen Sie Ihre Brille nur beim Fachmann

G. Keller-Durrer
Uhrmacher und Optiker

vis-à-vis der Ersparniskasse Nidwaiden

Großes Lager in Brillen bis zu den letzten Neuheiten - Ausführung aller ärztlichen Rezepte
mit jeder Garantie - Eigene Reparaturwerkstätte für Brillen, Uhren, Bijouterie - Großes

Lager in Zeiß und Kcrnfeldstecher, Thermometer, Barometer, Fiebermesser

Kranz- und Sargmacgazin, Stans
Telephon 6 74 43 Josef Amstutz Totengräber, Tottikonstraße

Ptûfaîfcfye fut die

Çauefrou

gießt man baê SOTcffcr, mit beut man gtoiebeln
gefeßnitten ßa't, burd) bie flamme, fo berftücßtigt
fieß fofort ber gtbiebelgerud).

(Sin toirffameê Hättet gegen Stopfftßmerzen
bei goßnloetter ift, bie ©eßtäfen mit Ccu!alpptu§öl
einzureiben unb einige Kröpfen babon auf guefer
cinzuneßmcn.

©tat! bebrud'teê geitungëpapier reinigt fd)toar=
ze ©cßuße tabeltoë unb erfeßt bie ©djuberème.

*

Sabafgenuß entfernt man anê beut giinmer,
inbem man einen feueßten ©eßtoamm über Sliacßt
barin aufßängt.

©djtecßtc ©crüdje loeröen aus Kochtöpfen ent»
fernt, inenn man fie unter ber Söafferleitung
„übertaufen" läßt.

®ou geit zu geit lege man polzgercite 24
©tunben in Eßtorioaffcr, toafdfe fie ftetë nur mit
Seife unb feinem ©anb, nießt mit ©oba, unb ftellc
fie für meßrere ©tunben in bie Suft; fo toeröen
fie tnieber ganz Ineif.

*

gigarettenafdfe nid)t toegtoerfen; fie fanit in
eine tieine (Btecßbofe gefantmelt loerbcn unb mit
einem leießt befeueßteten Sappen zum polieren
bon bereßromten ©egenftäuben Sßertocnbung fin»
ben.

Äartoffeltnaffer ift ein ansgezeidpteteë SDÎittel

Zum Sßußen bon ©ilberbeftcd; es foil tocßcnbßeifs
fein nnb ba§ ©Über muff 10 ÜOtinuten lang barin
liegen, bann mit einem toeitßen 2nd) abgerieben
loerben.
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Nur gute Schuhe?°» h°„.°

Noch in großer Auswahl erhältlich bei

Otto ölättler, Schuhwaren, Stans

Mauken Lie Ibre krille nur ìzeirn keàmsnn

6.
Otrrmacber unrl Optiker

vis-à-vis àar blrspnrnislenssv bliclwaìàen

(ìrokes Iszer in krillsn bis ?u lien letrten Keukeiten - àskûbrunx slier âritiicben ke^epte
mit zecker lZarsntie - Lixene kepsrsturvverkstâtte kür Lrillen, tibren, kijouterie - LroKes

luxer in ?eik unâ liernkelâstecber, l'kermometer, kurometer, piebermesser

unr? Tîsns
lelepkon b 74 43 ^iMSîuîZe Totengräber, lottànLtrnke

Praktische winke für die

Hausfrau

Zieht man das Messer, mit dem man Zwiebeln
geschnitten hat, durch die Flamme, so verflüchtigt
sich sofort der Zwiebelgeruch,

Ein wirksames Mittel gegen Kopfschmerzen
bei Föhnwetter ist, die Schläfen mit Eukalyptusöl
einzureiben und einige Tropfen davon auf Zucker
einzunehmen.

Stark bedrucktes Zeitungspapier reinigt schwarze

Schuhe tadellos und ersetzt die Schuhcreme.

Tabakgeruch entfernt man aus dem Zimmer,
indem man einen feuchten Schwamm über Nacht
darin aufhängt.

Schlechte Gerüche werden aus Kochtöpfen
entfernt, wenn nian sie unter der Wasserleitung
„überlaufen" läßt.

Von Zeit zu Zeit lege man Holzgeräte 24
Stunden in Chlorwasscr, wasche sie stets nur mit
Seife und feinem Sand, nicht mit Soda, und stelle
sie für mehrere Stunden in die Luft; so werben
sie wieder ganz weiß,

»

Zigarettenasche nicht wegwerfen; sie kann in
eine kleine Blechdose gesammelt werden und mit
einem leicht befeuchteten Lappen zum Polieren
von verchromten Gegenständen Verwendung
finden.

Kartoffelwasser ist ein ausgezeichnetes Mittel
zum Putzen von Silberbestcck; es soll kochendheiß
sein und das Silber muß 1l) Minuten lang darin
liegen, dann mit einem weichen Tuch abgerieben
werden.
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Wer das Gefühl hat,
daß er in seinen finanziellen Angelegenheiten eine Neuordnung dieser oder

jener Art vornehmen sollte, wende sich veitrauensvoll an uns; wir beraten
Sie gerne kostenlos und in unbedingt seriöser und diskreter Weise.

Eine Neuordnung kann sich aufdrängen,
sowohl bei der Umstellung von Kapitalanlagen, deren Bewertung sich stets
verschieben kann, als auch namentlich durch eine Vereinfachung und
vorteilhaftere Neugestaltung des Schuldverhältnisses, wofür günstige Verhältnisse

vorliegen.

Für leistungsfähige Handwerker & Gewerbetreibende,
sind wir oft in der Lage, auf bestehende Geschäftsmöglichkeiten hinzuweisen,
die geeignet sind, die Konkurrenzfähigkeit zu erhöhen und eine rationellere
Betriebsführung zu ermöglichen.

In besonderen Fällen wende man sich an die Direktion,
(Separat-Zirnmer im I. Stock).

Mit höflicher Empfehlung!

Niclwalciiier Kantonal'1>ank9 8taiis
Tel. 67421 Postcheck-Konto VII/14
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Ms/" c/s5 6s///^/ /?s/,
dull er ir> seinen tlnsnàllsn ^nßeleßenlreiten eine Xeuorânuog àieser oder
êjsner ^.rt vornsinnen sollte, vends sioli vsitrsuensvoll un uns; vir deruìsn
8is Asrne kostenlos und in unbedingt seriöser und diskreter ^Veise.

F//7S à//o/-c//75//?F à/7/7 5/c^ s///c/^s/7^s/7,
sovold bei dsr Umstellung von klsplislsnlggen, deren Level iunx sied stets
vsrseldsben kunn, nls uueb nunrsntlieb durob sine Vereintsedung und vor-
toildsttoro Kengostaltung des Sokuläverdältnisses, votür günstige Verbâlt-
nisse vorließen.

^///- /s/5à^5/à/7/^6 //s/7às/-à^ <L 6sl^s/Hs/^6/Hs/?c/s,
sind vir okt in dsr Luge, uuk bestellende tZesebättsinögliebkeiten Irin/.uveisen,
die geeignet sind, die Konkurrendübigkeit ?u srböben und eins rationellere
öetriebskübrung ^u errnöglieben.

//7 lbS50/7e/6/^6/7 /Ä//6/7 ^s/7c/s /77S/7 5/S/7 s/7 à 6/>s^^/o/7,
Löpnrut-Ännnsr ill) I. Ltoek).

Nit bökliebor lZrnpteblung!

MKMHVA.iânG«' MîÂiitMissTZAsîTsiIi^
'l'vl.tillLl Lostelievk-Konto VIl/lll
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Don ßurpfujcfycrn
Qctn Citacffaïber, tüte e§ beren biefe gibt,

tooftte einem bttfjchmieb bom gtebei- helfen.

@§ tourbe aber täglich frfjfimmer, fo
baff ber Sïlann ganj bon Gräften Jam. !3>a

fiel beut Traufen ein, er tootle einmal toie=
ber nach1 §etjen§Iuft ©auerfraut effen. IXnb
er a|, unb tourbe beffer. 2ïï§ bie§ ber
Guacffafber erfuhr, fchüttelte er ben Hbpf,
muffte e§ aber boch gut fein faffen; unb er
trug in fein 2fr$neibuch ein, toie er benn

$u tun pflegte, unb fctjrieb: „©auerfraut gut
fitr'ê gieber." sticht fange brauf gefcfjab),

baff ein ©chneiber ba§ gi^er Befam. ®em
berorbnete ber Duacffalber fogleicft ©auer»
fraut. Unb ber ©chneiber ftarb. ®er Quacf=
falber fchüttelte ben .firopf, rnufjte ben

©chneiber aber boch tot fein laffen. Unb er
fchrieb in fein fRe^eptenbuch: „©auerfraut
gut für §uffchmiebe aber nicht für ©cf)nei=
ber."

Fachmännische Reparaturen für sämtliche Autos, Traktoren,
und stationäre Motoren übernimmt zu mäßigen Preisen und
rascher Bedienung

Fritz Meilerlierger Winkelriedgarage Staus

Telephon 6 74 68

Verkauf von Benzin, Traktoren-Triebstoff, Diesel-Triebstoff,
Schmieröle und Schmierfette.

HOLZ- UND KOHLENHANDLUNG STANS - TEL. 6 73 75

Vorteilhaft finô £)ol3 un6 Pohlen

ftßts bei Jcfef eut 3U holen.

r führt fchnell èen Auftrag aus

bringt'o aud) portofrei ins £)au0.

Olnthrajit unô £ud)en)cheiter,

©tauben, 23rifett0 un5 fo weiter,

hetgen auogegeidfnet gut,

IDenn fie liefert 6ut.

EN G EL BEN G ENS TRASSE 40, STANS - TEL. 6 73 75
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von Kurpfuschern
Ein Quacksalber, wie es deren viele gibt,

wollte einem Hufschmied vom Fieber helfen.

Es wurde aber täglich schlimmer, so

daß der Mann ganz von Kräften kam. Da
fiel dem Kranken ein, er wolle einmal wieder

nach Herzenslust Sauerkraut essen. Und
er aß, und wurde bester. Als dies der
Quacksalber erfuhr, schüttelte er den Kopf,
mußte es aber doch gut sein lassen; und er
trug in sein Arzneibuch ein, wie er denn

zu tun Pflegte, und schrieb: „Sauerkraut gut
für's Fieber." Nicht tauge drauf geschah,
daß ein Schneider das Fieber bekam. Dem
verordnete der Quacksalber sogleich Sauerkraut.

Und der Schneider starb. Der Quacksalber

schüttelte den Kopf, mußte den

Schneider aber doch tot sein lassen. Und er
schrieb in sein Rezeptenbuch: „Sauerkraut
gut für Hufschmiede aber nicht für Schneider."

^itcdmänniseve Nspgrâturen tür sämtlicde ^uws, Iràtoren,
und stationäre Motoren übernimmt mskiZenKreisen nnd
rasoksr LedisnunZ

1'slepkon 6 7168

Verkant von Lenà, tlrsktoren-lriebslott, Oiesel-Iriedslott,
Lekinisröls und Lebmierketts.

l//V6 57/1/V5 - 7^. 6 7L7F

vorteilhaft sind Holz und Kohlen

stets bei "Josef Gut zu holen.

Cr führt schnell den Auftrag aus

bringt's auch portofrei ins Haus.

Anthrazit und Buchenscheiter,

Stauden, Briketts und so weiter,

heizen ausgezeichnet gut,

Venn sie liefert Josef Gut.

^0, 5 771 /V5 - 7^7. 6 7L 7.5
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Man findet in diesem Verzeichnis, ob ein Brief mit nur 10 Rp. frankiert werden kann. Man sucht
unter detn Postbüro des Absenders, ob die Nummer jenes Postbüros, nach dem der Brief spediert
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Vkl-2kiàî8 für à lo-kp.-krîkf-Vàà ààà vàà
Vlan ânàst in âiesem Vsr?oietmis, od ein IZrigf mit nur 10 Rp. frankiert ^veràsn kann. Vlan suekt
unter àsm Dostdüro ries ^dsenâvrs, od cìie Kummer ^jenss Dostimros, naok 3sm der Lrisk spediert
werden soll, aukgefütnl ist. IVenn dies niekt der Kalt ist, muss der Lriek mit M Dp. frankiert
werden. Beispiel: Von Ltans sott sin IZrîst ngek Dükern und einer naek Kägisvvit gesandt werden.
Dükern kat die Kummer 18. Diese ist unter Ltans nivkt ?u linden: also 20 Dp. Kägiswil Ko. 39
ist unter Ltans aufgsööiotmet: also 10 Dp.

t. ^.dtigsnswit 17. Kmmenkr. 33. Dertsnstvin 19. Vlsggsn 04. Digi-Kirst 79. Lisikon
31. Doktet. t.ötZ.öO. ülsiringsn 05. Digi-Kaitd. 80. Lörenberg
3ö. Doktluk 51. Vlslokt.ll.ffllil 00. Digi-Ktöst. 81. Ltalden
30. Dorw 52. Vlertisvkaok. 07. Digl-Kutm

2. ^.Ipnaoddork 18. Kmmetten
3. Vlpnaokstad 19. IZngetbsrg
1. V1t?ei1en 20. Knnstkürg. 81. 8tans
5. Lausn
0. Dsekonried 22. Ktüoti
7. Drisn^wiior 23. Kürigsn
3. Drunnen 24. Deriiswii
9 Drünig 25. Dersau

10. Duoeks 20. Diswii
11. Düren 27. Doldau
12. Dürgenstook 28. Dotdern
13. Dürften Dd. 29. Drakenort
11. Daitenwit 30 Dreppen
15. Kkikon 31. Drosstkeii
10. Kigsntal 32. tlergisw. Ii

2t. Knnstmoos 37. Ingsndokt 53. Vlorsekaok 08. Digj-Sedsiilsxx 83. 8tansstad

àlpllavàâori 3, 11, 12, 11.16, 21,

38. Issntìrat 51. Kiederriekb. 09. Digi-8ta1ke1 81. 81.

39. Kägiswil 55. Dddürgsn 70. Digi-llMzW. 85. 81. DÜIglli MV.
10. Kastanienk. 50. Ddsrmatt 71. Dotkorn-^llll 80. Dreid
11. Kerns 57. Ddernau 72. Dütti 87. Vit^nau
12. Kekrsitsn 58. Dderriekend. 73. 8aedsvtn 88. Vorderineg.
13. Kisintkeii 59. Ddsse d. ItHtT-71. Sarnen 89. VVeggis
11. Kriens 00. Hiatus Kui. 75. Letiönsok OO.Wertkvnstsin
15. Dauere 01. Damsrsdsrg 70. Lekwendi 91. IVissenderg
10. Dittau 02. Datdausen 77. Leedurg 92. Witen
17. Düngern 03. Dsuti-gàSied. 78. LsetisOsrg 93. V7oikensà.
18. Dükern

o d «S I «t v n
^ I-ungern 7, 9, 13, 20, 28, 3t, 31,

22,23.32.30,39,10,11,12,55,00, Kràort It, 11. 19, 21. 22. 39, g^ ^ 71
01, 73, 71, 70, 82, 83, 85, 91, 92.93 41.51, 54,58, 73, 71. 82, 80, 91.93

2, 3, 21. 22, 20. 31. 39,
àtpllaàtaâ 2, 1 t, 12, 11,10. 2D krosàil 9.13, 22, 20,13.17, 51. 11.13, 5i, 60, 72, 71, 70,85,91,92

A I K S A K A K K' ^ ^ N' W. 92 8àà 2, 3, 13. 22. 20, 29. 31,
A' A A oV ' ' ' ' Kägisvit 2, 3. 11, !0, 21. 22, 32. 39, 11, 43. 51, 01, 71. 70, 85, 92
81, 80, 91. 92

^ ^ g^, 73, 71, 70, 32, 83, 3 -13 91 o? ok

13 î°50 ' 5^1
03 73 70 85 9^ ^ 29, 31, 39, 11, 13,' 51,' 50,' Ol' 73'

àelder° ^9 51 58 93 2. 3, 11. 21, 22. 20. 29, 71, 70. 85. 91, 92, 93Lugàrg .9, ot, 08, 93
Z9,11, 51, 00. Oi, 73. 71, 70,

'
^ » »> -->» »» ».tMeli 2. 3. 13. 21, 20. 29, 31, o9, g?, ^ ^ g» Lsrnen 2, 3. 21. 22. 26, 29, 31,

11 13 51 01 73 71 70 80 9 92 ' ' ' 39,11,13, 51, 00, 6i, 73, 70, 91,92»r,»1, m, /o,oo, ^êjàji7.g lg 22,20,31,35,17,
kisvtl 9, 13, 22, 31, >3o. 11, 13, 51 3g g, 75 7g 7^ 7g gp 35 gZ Sàsaâi 2. 3, 13, 21, 22, 20, 31,
47,51,59.01,73,71,70,81,85,92 39,13,19,51,01,73,71,85,92

K î kZ « s I Ä s n
Lsànrieâ 5, 10. 11, 12, 11, 18. 07 03. 09, 70, 77. 82, 33. 81, 87, 12, 11, 18, 19, 52, 51, 57, 00, 05,
20, 23, 25, 30. 33, 38, 12, 51, H 89, 9 5 93 '

77, 32, 83, 81, 87, 89, 91, 93
58, 61,05, 00. 07, 08, 09, 70, 72, Lunàoos 2, 3, 10, 11, 12, 11, vderriààed 0. 10, 11, 11,19,
73, 82, 33, 80, 87. 89, 91, 93 Zp, 22, 23, 29, 32, 30. 39, 10,11, 21, 29, 51, 58, 32, 91, 93
Litren 2. 3, 0, 10, 12, 11, 18, 20, 12, 51, 55. 58, 00, 01, 73, 71, 70, 8,zms 2, 3, 1, 0, 10, 11. 12, 11,
21, 23, 29, 32. 33, 10, 12, 51, o5, 82, 83. 84, 85. 91, 92, 93 20, 21, 23, 29, 32, 33, 30, 39,10,
53, 82. 83, 91, 93 Ssrgisvil 2, 3, 10. 1i. 12, 11, 10, 11, 12, 51, 55. 50, 58, 00, 75, 82,
Luoà 0, 11, 12, 11, 13, 20. 21, >7, 20, 21. 21, 33, 30, 39, 10. 11, 83, 81, 89, 91, 93
23, 25, 30, 32, 33, 30, 10. 12,19, 12, 11, 40, 18, 19, 55, 57, 00, 77, Ztsusslaâ 2, 3. 0, 10, 11, 12, 11,
51, 55, 58, 04, Oo, 00, 07, 08, 09, 32, 83, 88, 91 -M. ZI, 23, 32, 33, 30, 39,10,
70, 82. 83, 81, 87, 88, 89, 91, 93 kàsitsn 1, 2. 3, 0, 10, 11, 12, 11, 11, 12, 11, 10, 18, 19, 51. 55, 57.
vànv/il 2. 3, 10, 11, 12,20,21, 15,17,20,21,23.30,32.33,30,10, 00, 77, 82. 81. 89. 91. 93
23, 29. 32, 39, 10, 11, 12, 54,55, 11,10.18,19.52,51,55,50,00,02. vààr58, 82, 83, 91, 93 Viesellberg 2, 3,10,11,12,11, 20,

01, 05. 69, 77, 82, 83,81,87, 89, 91 0^ 23, 29, 30,32,40, -11,12,51,
Lmmettell 5, 0, 8, 10, 1i, 20. 25. ààriààvà 0, 10. 11, 12, 55, 58, 01. 71, 82, 83, 35, 91, 93

A A A N A 66, 11, 13, 20, 21, 23, 29, 12, 51, 55, Vànsvtnsssell 2. 0, 10, 11, 12,
,0, 72, /8, /9, 80, 87 5«, 82, 83, 91, 93 14, 19, M, 21, 23, 29, 11, 51, 55,
Lrmeibürgeii 1, 0, 10, 11, 12, 11, ybdürgea 1, 2, 3. 0. 10, 11, 12. 58, 82, 83, 85. 91
18. 20, 21, 23, 25, 30, 32. 33, 30, 14 W 21, 23, 30, 32, 33, 30,10
10, 12,19. 52, 51, 55, 01, 05, 00,
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Damen und Herren
die sich chic, modern und preiswert kleiden wollen, gehen ins

Maßatelier Moritz Odermatt
Buochserstraße 10 Telephon 6 7325 STANS

Diplom erster schweizerischer Zuschneideschule

Frau Baumann-Businger
Engelbergerstraße Stans

empfiehlt sich höflich zur

Anfertigung von prima

Endefinken

Hoch immer
Ia Tischweine

Ia Flaschenweine
in guten Qualitäten und massigen Preisen

Weinhandliuig SI. Slathis
Chalet Styger Staus Tel. 6 73 97

Neuzeitliche

Gartengestaltung
Besorgung von Gartenanlagen

Umänderungen - Steingärten

- Erstklassige Referenzen -

Friedhofarbeiten - Dekorationen

für Freud und Leid -

Zimmer-, Gruppen- und

Dekorationspflanzen - Kränze

Blumenarrangements - Schnittblumen - Gemüse- und Blumensetzlinge aller Art

K. Odermatt-Egger, Stans
Handelsgärtnerei und Gartenbau

Telephon 6 72 85 beim Bahnhof Gegründet 1881

Blumen- und Gemüseladen: Bahnhofstraße, vis-à-vis der Kantonalbank

— 1S5 —

/?S/77S/7 //S/V6/7
clis sick ebio, moàern unb preiswert kisiclen wollen, geben ins

IVIaüatelier IVlorit? O^ermatt
fZuoedserstrsLe 10 '^elspkon 6 7325 8

> Diplom erster sokvvàerisoksr ^usokneibesebule

/>Z^/ Aâl//77â/7/?-6t/5//7L6^
k:ngeibergerstrake <5/s/?5

empfiebit sick böflicb ?ur

Anfertigung von prima

W^IîÂvLRI»I^SI»

RNllllSI
/a T^âniein-e

/a
in guten Dualitäten unà massigen Drsisen

HVvî«I»»i>àìiiA Al. Zlstlîi«
79ra/et 8àu« 7e/. 6 7.7 97

^euxeitlicîie
dartenAE8taItunT
Besorgung von (Zartenanlagen

Dmänclerungen - Steingärten

- Erstklassige k?ekeren^en -

ffriebbotarbeiten - Dekorationen

kür k^reucl unä keib -

7immer-, Qruppen- uncl

Dekorationspflanzen - kränke

Blumenarrangements - Lcbnittblumen - Qemüse- unb klumenset^Iings aller ^rt

1^. O^ermatt-LAAer, 3ìan8
tistnâelsAsrtnerei unci (-artenkau

lelepbon b 72 85 beim Dabnbok Qegrünbst l88l
Diumen- unä (Zemüseiaben: lZabnbokstrake, vis-à-vis ber I^antonaibank
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$erjeid)Ki$ empfe^ten$ioerter a»tern)irt&itei>Sirien
®ic Kummer hinter ber girnta gibt tie ©eite art, auf tuelcÇcr biefeë ©efdjäft inferiert.

SIntile unb .Viunffmöbcl:

©. gifdjer'g SBitlbe, S3ecten«

rieb 96

Slfrotbete:

®r. B. Stmberg, ©taug«
Engelberg 110

Slutomietfaljrten, Sluto», 9SeIo=

uttb sJiäf)ntafd)ittcnbattbIungen
unb fRefraraturtoertftötten:

Süd). SBIättler, §ergighrit 91
SB. SBIättler, ©tangftab Stfrriï
B. S3ud)er, Äerng 91

gofef ©Triften, ©tanS 109
@abrieI»Dbermatt, SSecfenrieb

100
Stob. ©ut«Sturer, ©taug 120
©ottl). Äaifcr, ©tartg 103

grih Kieberberger, ©tan§ 123

93ädereien unb Sonbitoreien:

grth Sichermann, ©taug 117
§81. Eljriften, äum Streue
©lang 101
SuffnQcifjer, ©lang 108

SBanfgefc^äftc:

Erfgarnigfaffe Kibtualben,
©ang 106
Kibtoalbner 5îantonaIbanî,
©tang 116, 122
Dbtoalbner ©eluerbcbauï,
©arnen 98
Dbtnalbner ßantonalbaut,
©arnen 95
©frartaffe Engeïberg Stai
©frar« urtb Seihtaffe,
©arnen 94

SBßwgefdjäfte unb ©trafjeubcm:
Dî. u. SB. Steuermann, SSuodfg«
Ennetbürgen 96
B. SBIättler & ©öbue,
©taug 103
§. Sürgi, SÏIpnad) 95
Staig Eljriftcn, ©taug 119
©. Erni, §ergisit)il gan.
grandjini, ©ectenrieb gitni
@arobi=DmIin, ©acl)felrt 93
©uibati, ^ergiêinil 93
granâ Sturer, Sedcnrieb 93
Kiebcrberger Stnt., ©alten«
mit 97
USiajja, ©tangftab Stai

Saugefebafie unb ©trafjenban:
Sßoli, §ergiëtrit 91
Sot). Kotrrer, 35uotf)g 92
Sou Sob, ©igtoit Stfrriï
SBitloe ®ruttmann«§Bonani,
©arnen 95
Sob. §8engago, SUfmacfjftab 98

SBebadjungen unb 33erranbungen:
D. griebrid), ©tang 120
Hermann, ©tangftab 98
K. Dbermatt, ©aïïentoil 99

©ienenfdjtetnerei:
£iem«S3Iättter, Sitren 96

SBijoutierS unb ©fritter:
E. Stmftub, ©tang 117
©. .fM(er«©itrrer,
©tang 115, 121

SSud)bruderet:

Saut bon Statt & Eie.,
©tang gam, @cft-

33udjt)an&lungen:

grang £efj, Engeïberg 90
gofef bon Statt, ©tang guni

Ebaletbau unb med). 3immerei:
gof. gntfelb, ©arnen 97
SBatter Suffi, ©tang 128
Kafrflin, SSecfenrieb 92

Eigarrei:
2Id>ermantt=2tntrt)ein,
©tang 122

Eoiffeurgcfdjäftc:
©iegenbanner=9Imftab,
©tang 111
Sarfran«£et>mann, ©taug«
ftab 99

Sebotionaltcn u. Einrahmungen:
grang bon Statt, 110, ©ft.

©rainagcarbeiteit:
Kieberberger Stnt., ©atlentoil 97

Progerie unb Sanitätggefdjäfte:

®r. Jt. Stmberg, ©tang«Enget«
berg 110
B. ®urrer, ©tang 118
£. gctger, ©tang

EifenhanbUtngen:

©efcf)toanben«toon Statt,
©tang 102
Käfrflin«©d)iltcr, SBotfen«
fdjiefeen 89

Elefttifcbe Slntagen:

St. Sintert, ©tang 101
St. ©nog, §ergigtoit 90
SB. Sitnbig, ©arnen guti
St. Suffi), ©tang 113
©. Dbermatt, S3uod)g Kob.

Enbeftntcn:

gran S9aumann«S3ufinger,
©tang 125
grang Steier, ©tang 107

gifdjerei:

g. ©tirnimann, ©tangftab
Stars

©aragen:
SB. SBIättler, ©tangftab Stfrrit
B. Suiter, Serng 91

©abrieI«Dbermatt, SSecfen«

rieb 100
grih Kiebcrberger, ©tang 123

(Gärtnereien:

B. Dbermatt«Egger, ©tang 125

©ciccrbeberbanb:

Slant. ©etocrbeberbanb 9üb«
hratben 106

©lagfabrif:
©ieglnart«@Iag, Çergigluit 85

Sausfjaltunggartitel :

Kägjtin«©d)itter, SBolfen«
fd)iefîcn 89
Qat'ob Dbermatt, ©tang 115

§otä= unb .ftot)lcnf)anb(i!ngcu:

3ofef ©ut, ©tang 123
Qofef Qumbiil)!, ©tangftab 99
Q. Stöthetin, Äerng 87

§otet§:

.fäotcl Ärone, ©igtoit 98
114 §otct Sriibfee, Engelberg 90
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Verzeichnis empfehlenswerter llntermldner-Rrmen
Die Nummer hinter der Firma gibt die Seite an, aus welcher dieses Geschäft inseriert.

Antike und Kunstmöbel:
G, Fischer's Witwe, Beckenried

96

Apotheke:

Dr. K. Amberg, Stans-
Engelberg 116

Automietsahrten, Auto-, Velo-
und Nähmaschincnhandlungen
und Reparaturwerkstätten:

Mich. Blättler, Hergiswil 91
W. Blättler, Stansstad April
K. Bucher, Kerns 91
Josef Christen, Stans 169
Gabriel-Odermatt, Beckcnried

160
Rob. Gut-Murer, Stans 126
Gotth. Kaiser, Stans 163
Fritz Niederbergcr, Stans 123

Bäckereien und Konditoreien:

Fritz Achermann, Stans 117
Bl. Christen, zum Kreuz,
Staus 161
Lussi-Gcißer, Stans 168

Bankgeschäfte:

Ersparinskasse Nidwalden,
Sans 166
Nidwaldncr Kantonalbank,
Stans 116, 122
Obwaldner Gewerbebank,
Tarnen 98
Obwaldner Kantonalbank,
Sarnen 95
Sparkasse Engelberg Mai
Spar- und Leihkasse,
Sarnen 94

Baugeschäfte und Straßenbau:
R. u. W. Achermann, Buochs-
Ennetbürgen 96
K. Blättlcr à Söhne,
Stans 163
H. Bürgi, Alpnach 95
Alois Christen, Stans 119
G. Erni, Hergiswil Jan.
Franchini, Beckenried Juni
Garovi-Omlin, Sächseln 93
Guidali, Hergiswil 93
Franz Murer, Beckcnried 93
Niederberger Ant., Dallen-
wil 97
Piazza, Stansstad Mai

Baugeschäste und Straßenbau:
Poli, Hergiswil 91
Joh. Rohrer, Buochs 92
Von Rotz, Giswil April
Witwe Truttmann-Bonani,
Sarnen 95
Rob. Bcnzago, Alpnachstad 98

Bedachungen und Verrandungcn:
O. Friedrich, Stans 126
Hermann, Stansstad 98
R. Odcrmatt, Dallenwil 99

Bienenschreinerei:

Liem-Blättler, Buren 96

Bijoutiers und Optiker:
E. Amstutz, Stans 117
G. Kellcr-Durrer,
Stans 115, 121

Buchdruckerei:

Paul von Matt à Cic.,
Stans Jan., Sept.

Buchhandlungen:
Franz Heß, Engelberg 96
Josef von Matt, Stans Juni

Chaletbau und mech. Zimmerei:
Jos. Jmfeld, Sarnen 97
Walter Lussi, Stans 128
Näpflin, Beckenried 92

Cigarres:
Achermann-Amrhein,
Stans 122

Coisseurgeschäfte:

Giezendanner-Amstad,
Stans lll
Parpan-Lehmcmn, Stansstad

99

Devotionalicn u. Einrahmungen:
Franz von Matt, 116, Okt.

Drainagearbeiten:
Niederbergcr Ant., Dallenwil 97

Drogerie und Sanitätsgeschäste:

Dr. K. Amberg, Stans-Engel-
berg 116
K. Durrer, Stans 118
L. Zelger, Stans

Eisenhandlungen:

Deschwanden-Von Matt,
Stans 162
Näpflin-Schilter, Wolfen-
schießen 89

Elektrische Anlagen:
M. Binkert, Stans 161
A. Gnos, Hergiswil 96
W. Kündig, Sarnen Juli
A. Lussh, Stans 113
G. Odermatt, Buochs Nov.

Endesinken:

Frau Baumanu-Businger,
Stans 125
Franz Meier, Stans 167

Fischerei:

I. Stirnimann, Stansstad
März

Garagen:
W. Blättler, Stansstad April
K. Bucher, Kerns 91

Gabriel-Odermatt, Beckenried

166
Fritz Niederberger, Stans 123

Gärtnereien:
K. Odermatt-Egger, Stans 125

Gewerbeverband:

Kant. Gewcrbeverband
Nidwalden 166

Glasfabrik:

Siegwart-Glas, Hergiswil 85

Haushaltungsartikel:

Näpslin-Schilter, Wolfen-
schießcn 89
Jakob Odermatt, Staus 115

Holz- und Kohlenhandlungen:

Josef Gut, Stans 123
Josef Zumbühl, Stansstad 99

I. Röthcli», Kerns 87

Hotels:

Hotel Krone, Giswil 98
114 Hotel Trübsee, Engelberg 96
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Äidmis e»pfel)(ei$n)erter UiterioalbMer-SirmeH
®ie Stummer hinter ber girma gib: bte ©ette an, auf tucldjer bicfcS ©efdjäft inferiert.

•Çolj&ilbfjaucrci: TOoIlerei: Schreinereien:
30. 3'3tob, ©tangftab gebr. gclger, tßofiplab, ©tang gebt. gof. gmfelb, ©atnen 97

31. gneidfen, ©tang 113

gulaffo* itttb Sacfjioalterlmreou: Cfettbau» imb $afnerar6citcn: 2t. Suffi) u. ©obn, ©tang 120

#. gmfelb, tpergigtoil 91 giften, 2BoIfenfd)iefeen 89
3ß- S'3^' ®tan8ftab î?eïir-

guftallattonggefcbafte: |of$£bemStt"sinbenberqet94 ®cfn.f)f,anbltmgen:

©ottfr. £bermatt*@anbex= TOufeumfdab, ©tang 119 gamilte Dtto SBIättler,
39uot^g Stob. ©tang 121

Stobrer, ©atnen, 94 ffiatoetwie unb SSittbcret: ©tau Suffi), SSabnboffilab,
2t. SBbi ©tang 117 ^ ^ (gttocr&etff 90

@tang 109

.$lnffcc=9iöfterei: gtanj bon TOatt, ©tang ew&»&«UHlj«rf:
Slcbetmann^Slmrbein, ' ~ ' sr Suffb=giïïiger, ©tang 107
©tang 122 SJkrqucttrae;

ftSfcfianblunq: ®cbr- »^9, ®rafenort 89 Seilbabn&au:
" ~ 19n Stieberberger ©öbne, ®al-

garl -^bermatt, ©tang 1J) ^c[,toarctt «nb gcttjuricbterei: lentotl 97
garmlte gelger, ©tang gebr. a

Obertnatt=Sangenftetn § 0orme r
^afeteigertitfdjafteit: 0tan§ 112 Bhfûbttt:

galob Cbermatt, ©tang 113 ®- TOatbrg, @t§ibtl ®eg.
91abtc» unb ©rammofebon*

Äolontaltoaren: ijattblungen: Sranlfjortgefdjafte:
StcbermanmStmrbein, TO. Sintert, ©tang 101 Sab. ©«teurer, ©tang 120
©tang 122 Seo Slättlcr, .fbergigtbil grit? Stieberberger, ©tang 123

grtb Stdjermann, ©tang 117 gofef Ebrtften, ©'tang 109 gtanj gumbübl, ©tangftab 98
SSoïïigeriEbalmann, ©tang 103 ©abriel=£bcrmatt,
Ä. Surret, ©tang 118 Sectenrieb 100 2ucfjï)<wblungen unb ÜJicrcextc:
8ufft»©eifset, ©tans 108

_ grnft Sldjetmann, ©tang 119

©imtttififoffprêt •
Sarqmaqa^n unb Srauerfranse: 3Jjaric S(înftnbj ©tan§ 10l

0
L J 11K gof. Slmftub, Sotengräbcr, ©bereg Stern, ©tang 120

Seutbolb, Ctang j.15 ©tang 121 ©tijdli«3tbiffig, ©tang 113

Seberhmrenfabnt: ^ ut s
2Beber=Sangenfiein, ©tang 115

an-^t rr œ ^ OQ Sattlet unb 2af)esterer:
n<SBittfop u.- Ed., Sectenrteb 88 ffierftdjermtgen:

©. u. 21. ©djeuber, ©tang III ~
TOalertoerlftätte: SSSalter Soïtnger, ©tang 111 Otto Sonnt, ©tang

latoÄK ©tang 111 SfllffMwrfte unb Sootgbau: »^«^ftetnngefcbjte:
TOafcatelier unb .ttonfettion: K'fefaSSf mg SSW- Î»

TOarie 21nt[tab, ©tang 101 SBeinbauMunaou*
grau TOeier=2Bafer, ©tang 102 Srfjsntebe unb Schlöffet ei: ^etnijanciungcn.
TOorih Dbermatt, ©tang 125 ol>1ttfinn. ®;+rm8 1in

TO. TOatbrg, Ebalet ©taflet,
grau SBolf, ©tang Slfnttl f£"f {{? ©tang 25

2t- -t-bB, ©tans 117 r>, Solinger, ©tang 109
TOebgereien: _ r

®. Suternauer, ©tans 103 2d>tc,ïmm,d)me":
^

Söeifiiuaren:

gob. ©tbrabcr, ©tans 115 gtanj bon TOatt, ©tang ©cbtoeftcrn gtct, ©tang 117

gof. ©tuber, ©tang 107 110, C!t. ©bctcgJîtent, ©tang 120

TOö&eb= unb Sluêfteuergefsbafte: Sctjteineraeu:

g. Sritfdjgi, Äägtgtoil Slug. Slcbexmann, Sltpnacbftab Slug.
§itfer, fiergigibil TOarg SIättler»3BbB, §ergigtoil 93 ©ruft Slcfjerntann, ©tang 119
©. u, 21. ©cbeuber, ©tang 111 S. ©offo =931 ätt1er, fRoblod) ©tödli^gloiffig, ©tang 113
gTOob, ©tangftab gebr. Slug. So!tnger=®ngIer, ©lang 111

TOeier=2Bafer, ©tang 102

SMthsaren:
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Verzeichnis e«pfehlessioerter llnterlmldner-Nrmen

Die Nummer hinter der Firma gib: die Seite an, auf welcher dieses Geschäft inseriert.

Holzbildhauerei: Molkerei: Schreinereien:
W. Z'Rotz, Stansstad Febr. Zclger, PostPlatz, Staus Febr. Ios. Jmfeld, Sarnen 97

A. Ineichcn, Stans 113
Inkasso- und Sachwalterbureau: Ofenbau- und Hasnerarbeiten: A. Lussy u. Sohn, Stans 129

H. Jmseld, Hergiswil 91 W. Christen, Wolscnschießen 89 Stansstad Febr.

Jnstallationsgeschäfte: J,s^ìà^Sarnm 91
Sàl,Handlungen:

Gottfr. Odermatt-Gander- Museumplatz, Stans 119 Familie Otto Blättler,
Buochs Nov. Stans 121

Rohrer, Sarnen, 94 Papeterie und Binderei: Frau Lussy, Bahnhofplatz,
A. Wyß, Stans 117

Engelberg 90
^tans 109

Kasfee-Rösterei: Franz von Matt, Stans Schuhmacherei:
Achermann-Amrhein, ' ^ ^

^ Lussy-Filliger, Stans 107
Stans 122 Parquàie: ^ o - » u -

Käsehandlunq: Gebr. Bissig, Grafenort 89 Seilbahnban:
^ r ^ ^ .r «r. 5 Niederberger Söhne, Dal-Karl ^dermatt, Staus 1^0 waren und Fellzurichterei: lenwil 97
Familre Zelger, Stans Febr. "

Odermatt-Langenstem s Sohne ^
Käsereigerätschaften: Stans 112 Sklfabru:

Jakob Odermatt, Stans 113 G. Mathis, Giswil Dez.
Nadro- und Grammophon-

Kolonialwaren: Handlungen: Transportgeschäfte:

Achermann-Amrhein, M. Binkert, Staus 101 Rob. Gut-Murer, Stans 120
Stans 122 Leo Blättler, Hergiswil Fritz Niederberger, Stans 123

Fritz Achermann, Stans 117 Josef Christen, Stans 109 Franz Zumbühl, Stansstad 93
Bolliger-Thalmann, Stans 103 Gnbriel-Odcrmatt,
K. Durrer, Stans 118 Beckenried 100 Tuchhandlungen und Mercerie:
Lussi-Geitzer, Stans 108 Ernst Achermann, Stans 119

Sargmagazm und Trauerlranze: Marie Amstad, Stans 101

n -15 Ios. Ainstutz, Totengräber, Theres Liem, Stans 120
Leuthold, Stans -.15 Stans 121 Stöckli-Zwissig, Stans 113

Lederwarensabrik: ^ ^ Weber-Langeststein. Stans IIS
-IN'-,- ^ 15 «z - - Sattler und Tapezierer:
Wrttkop u/ Co., Beckenrwd 88

^ ^ Perstcherungen:
G. u. A. Scheubcr, Stans 111

Malerwerkstätte: Walter Vokinger, Stans 111 ^'îto Donm, Stans

Wal?e? Vokinger' Swns 111 Schiffswerft« und Bootsbau: Wäscheaussteuergeschäfte:

Matzatelier und Konfektion: Wchcr/'Sw:"s"w^ MÄz
Webcr-Langenstew" Stans IIS

Marie Amstad, Stans 101 Weiubaudlunaen'
Frau Meier-Waser, Stans 102 Schmiede und Schlosserei: ^einyanmungen.
Moritz Odermatt, Stans 12S ii?z

M. Mathrs, Chalet Sthger
Frau Wolf, Stasts April ^»Md, Stans 11o ^tans

^

2S
A. Whtz, Stans 111 Bokmgcr, Stans 109

Metzgereien:

H. Luternauer, Stans 103
Schreibmaschinen: Weitzwareu:

Joh. Schröder, Stans IIS Franz von Matt, Stans Schwestern Frei, Stans 117

Ios. Stutzer, Stans 107 110, Okt. Theres^Licm, Stans 120

Möbel- und Aussteuergeschäfte: Schreinereien:

I. Britschgi, Kägiswil Aug. Achermann, Alpnachstad Aug.
Huser, Hergiswil März Blättler-Whtz, Hergiswil 93 Ernst Achermann, Stans 119
G. u. A. Scheubcr, Stans 111 K. Gosso-Blättler, Rotzloch Stöckli-Zwissig, Stans 113
Z'Rotz, Stansstad Febr. Aug. Vokinger-Engler, Stans 111

Meier-Waser, Stans 102

Wollwaren:
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Walter Lussi
Zimmermeister STAIGS Telephon 6 7143

Zimmerarbeiten jeder Art für Neu-, Um- und Aufbauten

Treppenbauarbeiten für einfache u. komplizierte Verhältnisse

Riemenböden. Fastäfer. Teil- oder Pauschal - Uebernahme

von Nidwaldner Landhaus- und Schweizer-Chalet. Scheune und

Alpstall-Bauten. Projekte zur Verfügung. Verlangen Sie Offerte

— 128 —

Hì siltî I I^SIWîUR
ÂmmermeÌ8ter l'eieplion 6 714)

^K»»ii»vi'î»rl>vài» jeäer 2^rt für I^eu-, klm- uncl Aufbauten

Vrvpz»viRkaU»».r1kvKtvnfürsirifacfie u. komplicierte Verkältnisss

piemsndöclen. pastäter. l'sil- oclsr pausclial - klebernatims

von ^iävvälänsr kancttiaus- unä 8cüxveicer-LIiÄlet. 8clieune uncl

^Ipstall-Kautsn. Projekte cur VsrkUZunZ. Verlangen 8is Offerte



Schweiz. Uniall-und Haftpflicht-
Versicherungsanstalt in Zürich

Gegründet auf Gegenseitigkeit
im Jahre 1894

Wir empfehlen unsere

Hektaren-
und Kopf-Versicherung
für Landwirte

Weitgehender Versicherungsschutz bei Unfällen und Haftpflicht-
Ansprüchen. Günstige Prämien. Verlangen Sie kostenlos Offerte

Unfall-, Betriebs- und Gebäude-Haftpflicht-,

Autohaftpfiicht- und Kasko-, Mittelstandskranken-,

Velo-Unfall- und Velo-Diebstahl-,

Wasserleitungsschaden-, Einbruch-Diebstahl und

Glas-Versicherungen

Generalagentur für die Zentralschweiz: 41

ALEX. GILLI & HANS FARNER
Telephon 2 07 90 LUZERN Pilatusstraße 58

5ck^và. llkàU-unà
Versicksiungssnstâlt in lürick

irn ^s^ìne 133^

Wi5 SlUpfSl^lSN uriSSi'S

ttskîsi»vn»
unit tlopG-Vvnsïvkvnung
fü^ l-suclvviNs

Wsiigs^iSnicisi-Vsi'si<?liSi'Usigssc:liutz: dsi ^Isifällsn uiicj I-Isfipf>ietit-

^nspi-ÜLlisn, <Züiist!gs Vs^isugSN Sis kostsnlos Offsi-ts

^làll-, Ssti'iSds- llncl Qsbâucis-^sftpflietiì-,

^utcztiÂftpfîîelit-unc! Xssko-, I^Iittsistsnciski'srikSii-,

Velo-Uà»- ui^c! VsIcz-lDisdstâliI-,

WâssSi-lSiwngsLQ^sclSsi-, ^ii'àueii-IDisbstâl'iI ukici

QIss Vei»sîvl?enungen

QSNS^âlâgSài- fü>- ciis ^Snti-sIsQliwsi^: 41

ai.ex. (Z11.1.1 s «aï»
l'slsplion 2 v? 30 l^ilâtusstk'sôs 53



Daheim viel Freude durch
einen guten

Radio-
Apparat

Radio kombiniert mit Orammophon
Verstärker mit Großverstärker-Anlagen

Prompter
Kundendienst

Reparaturen-
Service

Vertretung der anerkannt besten
Schweizerfabrikate. In allen
Radiofragen werde ich Sie stets gerne
beraten

Telephon 7 21 55

Oslisîm viel l^mucls ciumli
SillSN guten

Itixls«»
ì >»>»!» lilt

Ikk^Äi« i t luit ^s»»mil»vZ>Iè«i»
Vei'stâi'ker' mit Qi'oVvSi'stâl'î<ei'-/^nIegSN

prompter
Kuncieneiisnst

keparoturen-
Service

Vsi'ti'Sìukig clsr susi-ksuuì dssìsu
Scliwsi^sl'fsdr!><sts> lu sllsu k?sclio-

fi'âgsu wsrcls icli Sis sists gsi'us
bsr'stsu

Islsptiou? 21 SS


	...

